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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Zum Schutze des Feuertelegraphen.

Die §Z 317 und 318 des deutschen Reichsstrafgesetzbuchsbe-
droben denjenigen, welcher gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende
Telegraphenanstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Hand¬
lungen begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder
stören, mit Gefängnißstrafe bis zu drei Jahren bezw. mit Geld¬
strafe bis zu neunhundert Mark.

Indem wir hiermit darauf aufmerksam machen, daß auch der
hiesige Fcuertelegraph als eine „zu öffentlichen Zwecken
dienende Telegraphenanstalt " anzusehen ist, weisen wir gleichzeitig
darauf hin, daß eine Verhinderung oder Störung in der Benutzung
dieser Anstalt u . A. dadurch verursacht werden kann, daß die Iso«
latoren oder die Leitungsdrähte beschädigt oder daß durch Ver¬
schlingung der Drähte sogenannte Erdverbindungen herbeigeführt
werden. Solche Erdverbindungen können dadurch entstehen, daß
die Leitungsdrähte mit Tüchern» Vorhängen, Fahnen,
Bangerüsttheiten und dergl. in Berührung gebracht
oder durch Ziehen von Leitungen anderer electrische«
Anlagen die Leitungen des Feuertelegraphen, der
Fruertelephone und Alarmleitungen verwickelt werden.

Es liegt daher alle Ursache vor, bei der Errichtung
von Baugerüsten, sowie bei der Decoration von Häuser«
und Strasxen und Herstellung electrischer Anlagen jede
Beschädigung der Telegraphenleitung und jede Be¬
rührung der Drähte sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber werden, im Interesse der Feuer-
ficherheit unserer Stadt , die Geschäftsleute und Hausbesitzer,
welche eine derartige Beschädigung veranlaßt oder wahrgenommen
haben, ersucht, dies sofort auf der Feuerwache im alten Rathhause,
Marktstraße 16, anzeigen zu wollen, damit die umgehende Beseitigung
des Betriebshindernisses durch den städtischen Branddirector veranlaßt
werden kann.

Wiesbaden, im Mai 1896 . Der Magistrat.

Holzsteiggelder.
Zur alsbaldigen Entrichtung der fälligen Holz¬

steiggelder wird hierdurch aufgefordert.
Wiesbaden, den 1. September 1896.

_ Die Stadtkasse.
Bekanntmachung

Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die Weißen-
bnrgstraße hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Neuen Rath¬
haus II. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

' Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Verlängerung von Straßen rc.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer prä¬
klusivischen, mit dem1. k. Mts. beginnenden Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. August 1896.
Der Magistrat

629 ' I . V. : Heß.■■■■■—!■. . — '■■■■ ■ I .
Verdingung.

Die Ausführung sämmtlicher Bau- (Erd-,
Maurer- rc.) Arbeiten für den Neubau einer öffentlichen
Bedürfnißanstalt an der Nerothalstraße Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 1,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
II. A. 48, versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag, den II . September 1806 , Vormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den3. September 1896.
630 Das Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Samstag, den 5. September 1808.

Bekanntmachung.
In den Polizei-Verordnungen vom 12. März 1884,

13. Mai und 29. August 1893 ist unter Anderem
Folgendes bestimmt:

8 1. Montags, Mittwochs und Freitags in jeder
Woche findet in der Schlachthausanlage, und zwar auf
dem Platze zwischen dem Groß- und Kleinviehstall da¬
selbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen dieser Tage ein
gesetzlicher Feiertag, so wird der Viehmarkt an dem
darauffolgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um
11V* Uhr Vormittags, derjenige für Kleinvieh(excl.
Zuchtschweine) um 11 Uhr Vormittags und derjenige
für Zuchtschweine um 8 Uhr früh.

8 4. Bis zum Schluffe des Marktes ist der Ver¬
kehr mit Vieh allein auf die Schlachthausanlage be¬
schränkt. In der Stadt oder der Stadtgemarkung ist
bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des
Marktes in der Schlachthausanlage verboten. Es dürfen
in dieser Zeit die Handelsleute auch unter sich keinen
Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nach¬
mittags, steht es jedem frei, das auf dem Markt auf¬
getriebene Vieh dorten ferner feil zu halten und dasselbe
mit Ausnahme des in § 6 gedachten Schlachtviehes zum
Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu verbringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur
in der Schlachthausanlage verkaufen. Es ist untersagt,
solches Vieh zum Zwecke des Verkaufs oder Tausches
in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh ge¬
bracht werden. Es unterliegt alles zu Markt gebrachte
Vieh der polizeilichen Beschau(cfr. 8 II des Reichs-
Viehseuchengesetzes vom 23. Juni 1880).

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, werden Ueber-
tretungen dieser Vorschriften mit Geldbuße bis zu 9 Mk.
und im Falle des Unvermögens mit Hast bis zu 3 Tagen
bestraft.

Die vorstehenden Bestimmungen werden hierdurch
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 1. September 1896.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Besitzer von Gartenanlagen , welche gemäß der

Bestimmungen des 8 4 ad 3 der Kaiserlichen Verordnung vom
4. Juli 1883 die Genehmigung zur Ausfuhr von Pflanzen nach
den bei der internationalen Reblaus -Tonvention betheiligten
Staaten erhalten , beziehungsweise beibehalten wollen, werden
hiermit aufgefordert , diese Gartenanlagen binnen 14 Tagen , behufs
Vornahme der vorgeschriebenen Besichtigung, bei der Polizet-
Direction anzumelden.

Wiesbaden , den 29. August 1896.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratibor.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den3. September 1896.
Der Magistrat:

_ I . V.: Heß.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 10 . d. Mts . , Vor¬
mittags 11 Uhr, wird in dem Bullenstallgebäude,
Dotzheimerstraße Nr. 61 hier, ein fetter Bullen
meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den4. September 1896.
Der Magistrat.

Freiwillige Fenerwehr.
Den Mannschaften der Fenerhahnen-

Abtheilung I zur Nachricht, daß der Geräthe-
wagen wieder in der Remife in dem Hofe
der Bleichstraßfchnle steht.

Wiesbaden, den2. September 1896.
Der Branddirector: Scheurer.

XI . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschlusses

vom 29. Mai 1883, in der durch die Beschlüsse des
Gemeinderaths vom 6. und des Bürgerausschusses vom
21. November 1890, sowie des Bezirks-Ausschusses vom
2. Dezember 1890 genehmigten veränderten Fassung,
mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zuwider¬
handlungen gegen diese Vorschrift gemäß8 14 des Ge¬
setzes vom9. März 1889 für jeden Uebertretungsfall
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft
werden.

ß 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt
Wiesbaden darf das Schlachten von Ochsen Stieren,
Kühen, Rindern, Schweinen, Kälbern, Schafen und
Ziegen und zwar sowohl, gewerbsmäßig, als das nicht
gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der städtischen
Schlachthaus-Anlage vorgenommen werden. Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte,
z. B. Adamsthaler Hof, Fasanerie, Platte u. A. auf
besonderen Antrag durch den Gemeinderath gestattet
werden, das Schlachten für ihren Bedarf(Hausschlachten)
auf dem Gehöfte vorzunshmen.

Werln ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der
Schlachthausanlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere
Erkrankung zum Gehen unfähig geworden und der
Transport zu Wagen unausführbar ist, so kann dasselbe,
wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendigkeit einer
sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöfte ge-
tödtet und die Ausschlachtung vorgenommen werden. Von
der erfolgten Schlachtung ist unter Vorlage der vor¬
erwähnten Bescheinigung über die Nothwendigkeit der
sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-Verwaltung
und dem Accife-Jnfpector alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der sämmtlichen
Eingeweide muß bis zur Ankunft des Schlachthaus-
DirectorS oder dessen sachverständigen Vertreters aufge¬
hoben werden, welche nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches in derselben Weise
entscheidet, wie wenn die Schlachtung in dem Schlacht¬
haus« stattgefunden hätte.

Wiesbaden, den 1. September 1896.
628 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 8 . September er., Nach¬

mittags, wird der Ertrag von vier Aepfelbämnen
an der Langenbeckstrafte, von SO Aepfel- u.
Birnbäumen bei der Kläranlage und von
15 Zwetschenbäumen bei der Kupfermühle
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Sammelplatz Nachmittags3 Uhr an der Langen-
beckstraße.

Wiesbaden, den 31. August 1896.
Der Magistrat

In Vertr.: Körner.
Auszug ans den

Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 4. September 180 «.

Geboren:  Am 29 . Aug. : dem Kunsthändler Richard
Banger e. S ., N . Oskar . — Am 29. Aug . : dem Dachdecker Peter
Ignaz Schwarz e. S ., N . Ludwig Philipp . — Am 3. Sept . : dem
Spenglergehülfen Julius Strobel Zwillingstöchter , N . Franziska
und Christina . — Am 4. Sept . : dem Kaufmann Jakob Thewalt e. S.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Ludwig Sebastian Zabolitzki
zu Höchst a. M ., mit Magdalene Rauch hier. — Der Bierbändlcr
Robert Wilhelm August Schneider bier, mit Helena Margretha
LnpuS zu Bremen . — Der Oberlazarethgehülfe von der II . Comp.
Füsilier-Reg. von Gersdorff (Heff.) Nr . 80 , Conrad Nuhn hier,
mit Margarethe Schüller zu Röthgen bei Efchweiler. — Der
Büreaugehülfe Earl Jakob Böhler hier, mit Wilhelmine Susanne
Earoline Auguste Jacobine Göbel hier.

verehelicht:  Am 3. September : Der Schutzmann Johannes
Reuter hier, mit Anna Marie Catharine Keutel hier.

Gestorben:  Am 3. September : Anna , T . des Tüncher,
gehülfen Heinrich Eschhofen, alt 1 M . 3 T . — Am 4. September:
Christina, T . des Spenglergehülfen Julius Strobel , alt 1 T.
Am 4. September : Jakob Anton , S . des Taglöhners Johann
Erbach, alt 1 I . 16 T . — Am 3. September : Henriette, gcb
Breitenbach,Ehefrau des Bastwirths Wilhelm Lind,alt 32J . 3M . lüT.

Königliches Standesamt.
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Lsmstsg , den 5. September 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr CapeUmeisterLouis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Das Thal von Andorra* Halevy.
2. In Waldesflur, Charakterstück aus„Innere

Stimmen* > , ■ . . » A. Jensen.
3. „Die Eine, die ich meine*, Polka-Mazurka Komzak.
4. I . Finale aus „Oberon * . , , » Weber.
5. Ouvertüre zu „Rienzi * . » » - Wagner.
6. Italienischer Walzer . . > - Job . Strauss.
7. Offenbachiana , Potpourri > » . Conradi.
8. Chinesischer Marsch . . *• - Hackensöllner.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Joh . Strauss.
Flotow.

Gounod.
Sabathil.

Saint -Saöns.

Mendelssohn.

1. Bariatinsky -Marsch . . . . .
2. Ouvertüre zu „Martha “ . . .
3. Medtiation über ein Präludium von

J . 8 . Bach
4. Minnesänger, Walzer .
5. Jota aragonesa (spanisches Tanzlied ),

Transcription • . » . .
6. „MeeresstUto und glückliche Fahrt“,

Concert-Ouverture
7. Parsifal -Paraphrase (Charfreitagszauöer)

für Violine . . . . . Wagner -Wilhelmj.
Herr Concertmeister Irmer.

8. I . Carmen-Suite . . . . . Bizet.
a) Prälude , b) Aragonaise , c) Intermezzo,
d) Final (Les Toread ors).__

Gurhans za Wiesbaden.
Samttag , den 5 . September, Abends 87 * Uhr,

tat den Reunion -Sälen:
Reunion dansante.

Tanz-Ordnnng: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönlicheRiunions-

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements-
karten berechtigen zum Besuche nicht,

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballansng  ist Vorschrift (Herren: Frack und weisse

Binde).
besuche um Röunions- Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskartebesitzen
müssen unberücksichtigtbleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt. Der Cur-Director: F. Hey’l.

Fremden -V er zeichnis»
vom4. September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Wagner , Anwalt Heidelberg
Bretsoh Berlin
Fuhrmann Gmund
Nacken m. Fr . Rheydt
Schervier m. Fr . Aachen
Prof . Dr . Schweigger , Geh.

Med.-Rath m. Fr . Berlin
Schmitz , Apoth . Nenss
Bausch , Fbkt .rn.Fr . Rochester
Bodemer, Frl . „
Kelter Hamburg
Sick •

Alleesaal.
Mrs. Cols m, Farn. Cleveland
Mad. de Moleoigine m. Farn.

Petersburg
Noordnyn m. Fr . Utrecht
Scharenberg , Frau Haag
Müller, Frau Berlin

Bahnhef-Hotel.
Dr . Schoop, Archivar Düren
Neytze m. Fr . Unter Barmen
Hoffmann m. Fr , Ruhrort
Eckhard , FrL
Bollech, Kfm. Frankfurt
Schütz , Kfm. •
Schaub , Gastwlrth Biebrich

Hotel Bellevue.
Sutter , Reut . London
Boxihann Amsterdam
Hacke , Frl . „

Hotel und Badhaus Block.
Koenigsfeld , FrL Bonn
Koenigsfeld Düren
Koenigsfeld London

Zwei Bücke.
Dietmann Würzburi
Maul m. Farn. New-Yorl

Cölnischer Hot.
Neumann , Kfm. Pegau
Weigl Grossstrelitz
Würmsci m. Tocht . Döboln
Grünwald , Kfm. Mannheim
Schraps , Frau Zwickau

Hotel Einhorn.
Thewalt , Kfm. Höhr
Kallmann , Kfm. m. Fr . Berlin
Teiter , Gutsbesitzer m. Fr.

Hannover
Schi Kfm. Cöln
Bak Berlin
Dr . r, ehern . Nürnberg

Bormann, Kfm. Berlin
Mündheim, Kfm.

Eisenbahn-Hotel.
Andree , Kfm. Cöln
Silbermann , Kfm. Düsseldorf
Dissert , Kfm. Neustadt
Salzer , Kfm. Stuttgart
Maas, Kfm.
Jung , Kfm. Elberfeld
Neidhardt , Dr. med. Berlin

Badbaue zum Engel.
Lomberg , Kfm. Bonn
Delsa, Kfm. Berlin
Pricken , Architekt Mainz

Englischer Hof,
Mann, Dr . med. Breslau
Broil, Rechtsanwalt Cöln
Woelm, Dr . med. Schmolz
Krotowski , Kfm. Berlin

Erbprinz.
Schmedding Burgsteinfurt
Kettler
Schoppmeye»
Bödding
Altena
Bürger , Frl . Dortmund
Stammer m. Fr . Berfeld
Stern , Kfm. m. Fr . Frankfurt
Ornemann m. Farn .Düsseldorf
Hauer , Frau Oberlahnstein

Europäischer Hof.
Michael, Frau m. T . Leipzig

Brüner Wald
Adams m. Tocht . Amerika
Kahn , 2 Hm . Kfl. Frankfurt
Günther , Kfm. Hanau
Köstle, Kfm. Darmstadt
Lenz , Kfm. Mannheim
Peith , Kfm. Cöln
Bohl, Kfm. Bonn
Igel , Kfm. m. Fr.Assmannshausen
Schroeder , Kfm. Winterwyk
Schioeder , Kfm. Witten
Finkopp , Kfm. Görlitz
Schroeder . Kfm. Frankfurt
Rudersdorf , Kfm. Diez

Hotel Happel.
Winckler , Kfm. Horchheim

Jeni Kfm.
Bleideu, Fbkt.

Stuttgart
Haigen

Dr . Schulte , Geolog Berlin
Werth , Pfarrer u. Fr . Mirbau
Schulteis u. Frau Berlin
Wild m. Bruder
Euler u. Frau Aachen

Hotel Hohenzotlern.
von Blottwitz Berlin

Kaiser-Bad.
Mrs. Beauront England
Taure , Frl . Holland
Boedecker Hannover
Dilon, Offleier Thorn
Ebeling , Arzt u. Fr . Florenz

Hotel Kaieerhof.
Bartels , Oberst u. Regts .-Com.

m. Familie Lyk
Mr. Hope m. Bed. Scottland
Edelstein m. Farn. Carlsbad
Sprecher , Frau m. Nichte

Hamburg
Cmok Para
Kurzmann Newyork
Lagau „
Mrs. Roddin Chicago
Gauchoff u . Frau Belgien
Jung London

Karpfen.
Hergfeld , Kfm. Ascherslehen
Müller, , Worms
Stermenherg , Rtr . Texas
Wüst , Kfm. Werchenheim

Goldene Kette.
Huppmann , Fbkt . Kitzingen
Piscantor , Rentner

Grosswalmerdorf
Piscantor , Frau m. Nichte

Grosswalmerdorf
Piscantor „
Raab , Verwalter Fauerbach
Schäfer , Gymnas . Montabaur
Weinkranz , Kfm. Warschau

Weiese Lilien.
Völker Nürnberg
Gerstenkorn Coblenz
Schade Frankfurt
Riedel, Frau Nebitzschen

Nassauer Hof.
de Mombello Italien
Sasse, Kfm. u. Frau

Recklinghausen
Kühn u. Frau Berlin
von Volkmann , Frau Aachen
Fleck , Kfm. Amsterdam

Hotel National.
Salchli , Kfm. Schweiz
Mr. u. Md. Godeau Ostende

Lufteurort Neroberg.
Graeff, Frl . Berlin

Nonaenhol,
Labsien , Privatier Nakel
Eissfeldt u. Frau Northeim
Moosbach, Kfm. Hamburj
Vogels u. Frau M.-Gladbac.
Weil, Kfm. Mannheim
Biedebeck , Kfm. Berlin
Rothhoff , „ Lorchhausen
Rademacher , „ Crefeld
Winslow, „ London
Sahlenheck , Frau mit zwei

Töchtern Barmen
Wagenseil , Gastw. Kempten
Bergmüller , „ ,
Steidele , Fabrikant ,
Meerwarth , Kfm. Heilbronn
Haasbert , „ Wald
Commnik, Arzt m. Farn.

Stiriegau
Föhring , Rechtsanwalt und

Frau Halle
Hotel Oranien.

Hintze , Major m. Fr . u . Bed.
Berlin

Oppenheim , Baron m. Bed,
Cöln

Pfälzer Hof.
Hansel , Priv . Hopfmansfeld
Erdweg , Kfm. M.-Gladbach
Horn , Kfm. ,,
Schröder , Kfm. ,,
Richter u. Fr . Berlin
Ulrich , Kfm. Barmen

Promenade-Hotel.
Focke , Frau Honolulu
Fowler , Frau London
Kippenbug , Fabrikbes . u. Fr,

Ichtershausen
Grote , Frhr . Schnega
Frank , Priv . Berlin
Eberhardt , Priv . Cöln

Zur guten Qualle.
Giesbert , Reet . Essen
Giesbert Elberfeld
Fierth , Lehrer u. Fr.
Carmann , Miss. m. Kindern

St . Louis
Schwarz , Frl . Ems
Kreks , Kfm. u. Fr . Mülheim
Ebert , Kfm. Naumburg

Quieisana.
Haking , Frl . London
Boldemann, Kfm. m. Fr . u.

Bed. Petersburg
Tournois , Frau m. Begl. Paris

Rheia-Hotel.
Dr . Schilbach , Arzt m. Fr.

Berlin
de Ecarde , Prof . m. Farn.

Gand
Morrely London
Rosenhaum, Kfm. u. Fr,

Ahrweiler
Haibach m. Farn. Barmen
Papuin m. Farn. Sedan
Westerburg u. Frau

Bergeborheck
Hirschfeld , Kfm. Antwerpen

Schulz Dillwigan, Frau mit
Fam. Langschede

Frl.
d.̂ Delguot u.Fr . Amsterdam
d. Koel u. Frau „

Reed London
Drenkmann u.Frau Magdeburg

Gasthaus Rheinhahnhot.
Köhl, Fbkt . Heusweiler
Linke , Kfm. Cöln
Ritter’« Hotel Garni u. Pension.
Moreau u. Frau Spa
Pilgrim , 2 Frls . Diez
Lehmann , Frau Bad Nauheim
Stephan , Frl , ,
Strebe , Kfm. ,
Joachimsohn , Kfm. Berlin

Römerbad.
Lebedeff Petersburg
Scusenoff, „
Modes, Frau Oberschlema

Hotel Rose.
Perkius m. Fam. London
Kühe »
van Anden m. Fam. Brooklyn
Collesberry Amerika
Smith „
Dr . med. Schlossstein u. Frau

St . Louis
Schaeffer, Fr . „
Dr. med. Schlossstein „

Weissee Ros«.
Zimmerius, Frau Frankfurt
Schirner Berlin
Eucker , Frau Marburg
Blell u. Frau Zeulenroda
Bauer , Berlin
Meyers, Frau Oberdollendorf
Schneider , Frau Marburg
Krüger , Geh. Hofkammer - u.

Baurath m. Frau Berlin
Andrae , Baurath Zwickau
Schedel, Fbkt . Kitzingen
Krafft , „ Hattingen
v. Lattorf , Rechn .Rath Berlin
Kaiser , Frau Ohligs
Wester , Frau u. Frl.
Roth u. Frau Frankfurt
Kirsten , Frau Dresden

Weissee Schwan.
Dr . med. Kugler m. Frau

Triherg
Knaff, Beamter Luxemburg

Schützanhof.
Austermann Münster
Dr . med. Niessen Cöln
Engels Blankenstein
Schirrmacher , Kfm. Dresden
Bohrmann Langenhain
Klein, Frl . Cöln-Ehrenfeld
8tappen ,Verwalter Andernach

Hotel Sehweinsberg,
Panthel , Offleier Neuwied
Jacobson , Kfm. England
Press , Rechtsanw . Petersburg

Badhaus zum Spiegel.
Alexandroff Petersburg
Lothe m, Fam. Warschau
Thum u. Frau Mühlheim
Pilartz u. Frau Berlin
Ohstbaum , Kfm. Warschau
Dürrn u. Frau Godesberg

Hotel Tanukluser.
Mayer Wittlich
Jacohi , Pastor Thorn
Vogel, Kfm. Albsheim
Hellmann , Fbkt . m. Fr . Ruhla
Mr. u. Mrs. Bottomley London
Miss Cappolt
Dr .Arndt ,Chem.m.Fr . Stettin
Meyer, Kfm. Mannheim
Lengler m. Sohn Birkenfeld
Bodmann, Kfm. Aesde
Plästerer m. Fam . Metz
Schmidt m. Fr . Markvippach
Harth , Fr . Aachen
Cruse, Fr . Hannover
Bahn, Lieut . m. Fr . Echzell

Taunus-Hotel
Gesenius m. Fam. Halle
Wysen , Kfm. Arau
Hausmann , 2 Frl . Bochum
Hausmann , Stud.
Hege, Fbkt . Bromherg
Hansen , Hotelier m. Fr . Trier
Küfer Stuttgart
Fucker m. Fr . Naumburj
Längt , Rector Sch. H
Schlerett , Kfm. Neustadt
Rosmolden, Fbkt . m. Fr.

Rotterdam
Hövel, Rent .m.Fam.Weidenau
Haasen , Kfm. m. Fam. Crefeld
Bollinger, Notar m. Fam.Landau
Blecker, Kfm. m. Fr.

Fredrichssood
Hotel Victoria.

Wahle , Rent . m. Fr . Dresden
Leusch , Frau Verviers
Ketsch, Frl . „
Tillinghast m. Fr . Boston
Steuhle m. Fr . * Zürich
Pleyte Zwolle
v. Schalepansky , Fr . München
Stark , Kfm. m. Fam. London
de Man m. Fam. Haag
Hopink , 2 Hm . Enschede
Stammckraus m. Fam.

Schwansky

rpi
Bolton

Holland

Vier Jahreszeiten,
Dr. St . Liduc , Prof . m. Fr.

Paris
Elven , Justiz -Rath m. Fr .Cöln
Thorn m. Fam . Lemberg
Holt , Rent . m. Fr . Liverpoo.
Miss Hampson
Dorhout m. Fam.

Hotei Vogel-
Bär u. Frau Deidesheim
Miss Burt New-York
Miss Joug >
Flechen , Bankier Bremen
Haase , Techn . Saarbrücken
Schräder , Förster St . Krens

Hotel Weins.
Klamroth , Frau Strassburg
Ehrhardt , „ Thorn
Hieher , Rentmeist . Montabaur
Perino , FrauJ St . Goar
Christ , Frl . Coblenz
Böhm, stud . chem. Würzburg
Lichtwetz , Kfm. Dresden
Lippmann , , Cöln
Schmitz , „ ,
Weichelt u. Fr . Nohrendorf
Hamhüchen , Kfm. Dresden
Rath u. Fr . m. 2 Töcht . Cöln
Pastor Frau Weisenthurm

Zauberflöte,
Kern dt u. Frau Wetzlar
Jarmann , Rechtsanwalt

Hannover
Reuther , Kfm. Seckenheim

In Privathäusern;
Villa Carmen.

Heinemann , Kfm. Meiningen
Privat -Hotel Colonia.

Goebel, Rentner Auerbach
Braubach , Amtsrichter Cöln
Müller, Amtsger .-R. Bensberg
Andriessen , Frl . Holland

Villa Frank.
Hoff, Frau Riga

Villa Hertha.
White , Student Australien

Ptof . Dr . Pagenstecher ’e
Augenklinik.

Tecklenburg Strassburg
Johnston London
Mr. Balestra „

Elisabethenstrasse 13.
Dorohoff, Rtr . Petersburg
von Rohscheicht , Major und

Frau Blankenburg
Geisbergstrasse 14.

Enghardt , Bezirksgericht».
Rath a. D. Aschaffenburg

Elisabethenstrasse 6.
Ohlemaeher , Fabrikant mit

Familie Amerika
Bodenstedtstrasse 4.

Mrs. Muirheart m. 3 Kinde*
u. 2 Bonnen Edinburgh

Miss Salvesen ,

II . Andere WnllicheM miitwchNWN.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 8 . Oktober d. Vor¬
mittags LI Uhr , wird das dem August Pfeiffer
von hier und Genossen dahier zustehende Jmmobiliar«
lesitzthum bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus
mit einstöckiger Scheune und Stallung nebst Hofraum,
owie eine 43,25 4m große Straßenfläche, an der

Ludwigstraße zwischen Mathias Mohr und der Straße
zusammen 18000 Mark taxirt im Amtsgerichtsgebäude
Hauö Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, zwecks
theilung, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 13. August 1896.
192 Königliches Amtsgericht I.

Ab-

Bekanntmachung.
Samstag , de« 5 September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

8 Kleider-, 2 Consolschränke, 1 Büffet, 1 Schreib«
sekretär, 1 Pianino, 2 Schreibtische, 5 Commoden,
2 Waschkommoden, 2 Tische, 5 Sopha's, 4 compl.
Betten, 5 gr. Hirschgeweihe, 4 Spiegel, 1 Doppl-
flinte, 1 Exemplar Meyer's Convers.-Lexikon, ein
Champoin-, 1 Trockenapparat, 8 Fl - Maggi's
Suppenwürze, 20 versch. Bürsten, 1 Fahrradu.a.m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. September 1896.

213 Salm . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 8 . Septbr . 1896 , WUttags

12 Uhr werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Caunitz, 1 Spiegelschrank, eine
Garnitur Polstermöbel, besteh, in 1 Sopha und
4 Sesseln, 2 Pfeilerspiegel, 2 Sopha's und sechs
Stühle, 1 Silberschrank, 1 Ladeneinrichtung, be«
stehend in 1 zweitheil. Theke, 1 Tafelwaage,
1 Schrank mit Aufsatz und2 Reale u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. September 1896.

214 Eifert , Gerichtsvollzieher.
In Brrtr . des Gerichtsvollzieher Eschhofen.,
Bekanntmachung.

Samstag , den 8 September 1896 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

2 vollst. Betten, 3 Sopha's und 6 Sessel, ein
Schreibtisch, 1 Trümeaux, 1 Regulator, 2 Näh'
Maschinen, 4 Kommoden , 2 Console , 1 Harmonium,
1 Brandkiste, 1 Küchenschrank, 13 Bilder,
Bände Classiker, 1 Ladeneinrichtung, 1120 Ltr.
Wein, 35 Kisten Cigarren, 2 Schweine, vier
Kannen Lack;

hieran anschließend:
l Seeretär , 1 Kleiderschrank, 1 Wasch'
kommode mit Marmorplatte , 2 Spiegel/
1 Caunitz , 1 Verticow . 1 Teppich , zw"
Hobelbänke «. dergl . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Bezüglich der letzteren Gegenstände sind«

die Versteigerung bestimmt statt.
Wiesbaden, den 4. September 1896.

215 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher. ^
Siehe auch Seite V.
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Die Kaiferöegegnung in Vreslau.
* Wiesbade «, 4. Eept.

Der Kaiser von Rußland hat seine Rundreise an den
europäischen Höfe» zweifellos mit voller Absicht so ringe«
richtet, daß er den Sedantag nicht in Deutschland zu
verbringen brauchte. Wollte er durch seine Anwesenheit
in Deutschland die nationale Feier nicht ablenken und
beeinträchtigen, wollte er sich mit Rücksicht auf Frankreich
nicht zu ihrem Zeugen machen? Wir können diese Frage»
im Vollbewußtseinunserer eigenen Stärke aus sich de.
ruhen lassen und uns mit der Thatsache begnügen, daß
der Zar zur persönlichen Aussprache mit unserem Kaiser
nach Deutschland kommen wird. Daß sich der Verlauf der
BrcSlauer Kaisertage im Wesentlichen entsprechend den
voraufgegangenen in Wien gestaltet, ist selbstverständlich;
ist doch auch die Bedeutung und politische Tragweite der
Zarenbesuche hier wie dort durchaus die gleiche.

Bon einer Interessengemeinschaft Rußlands mit den
mitteleuropäischen Mächten kan» nur in ganz beschränktem
Maße die Rede sein, nur ganz vereinzelte Verbinduugs-
dräthc bestehen zwischen de« Petersburger Kabinet und
denen von Wien und Berlin. Der russische Koloß nimmt
eine unabhängige Sonderstellung eia und erblickt die Aus.
gaben seiner Politik i« fernen Osten, nicht aber auf dem
europäischen Kontinent, auf dem für ihn keine Lorbeeren
wachse». Rußland ist nach seine» Lebensbedingungen auf
Asten angewiesen. Deswegen ist aber auch der Jrrthum
der Franzosen, die dem Zaren so überschwängliche Hoffnungen
entgegenbringen, ein geradezu unbegreiflicher. Dir russische
Politik hat absolut kein Interesse daran, sich in unab¬
sehbar weite und verwickelte kriegerische Maßnahmen ein»
znlaffen, um Frankreich zur Zurückeroberung von Elsaß-
Lothringen behülflich zu sein. Der französische Revanche«
gedanke findtt in Petersburg sicherlich keine ernste Beachtung.
Dafür aber» daß man das ohne jede Unkosten und Be¬
mühungen frei angetragene Freundschastsbündniß Frankreich»
au der Newa zurückweisen sollte, liegt freilich auch kein
Grund vor, und so lange Frankreich mit seinen Milliarden
nicht zurückhült und auch seine Politik nach den Wünschen
Rußland-, in ollen diese» mitberührenden Fragen, ein¬
richtet, wird sich Frankreich immer der offenkundigen
Freundschaft Rußland» zu erfreuen haben, für den der
Besuch de» ZarenpaareS in dem republikanischen Pari»
ein unwiderlegliche» Zeugniß darbietet.

Ueber diese ftanko«russischen Beziehungen besteht in
Berlin kein Zweifel und e» wird von Niemandem der
versuch gemacht, nach dieser Richtung hin aus de» Zaren

auch nur den geringsten Einfluß auszuübeu; umso weniger,
alS trotz dieser Beziehungen eine derartige Gestaltung des
BerhältuiffeS zwischen Deutschland und Rußland möglich
ist, mit der beide Theile vollkommen zufriede» sei» können.
Daß diese» gewünschte Berhältniß in der That besteht,
dafür bietet der Breslauer Zarenbesuch eine wünschenS.
werthe Garantie, der deswegen auch im ganzen Deutschen
Reich mit hoher Genugthuung begrüßt worden ist.

Der Zar ist nicht gewillt, die Intentionen de» Drei¬
bundes, die auf die Erhaltung des europäischen Friedens
gerichtet find, zu durchqueren, auch da nicht, wo offenbare
russische Interessen in Frage stehen, wie die» bezüglich der
orientalische» Angelegenheit der Fall ist. Daß die Türkei
über kurz oder lang völlig abgewirthschaftet hat, erscheint
zweifellos. Sind die drei Kaiserreiche einig, so hat die
Lösung der Frage, waS al» dann auf dem Balkan zu ge-
schehn hat, keine Schwierigkeit. Ander» ist die Sache,
wenn Rußland in diesem Falle seine eigenen Wege ginge.
In demselben Augenblick wäre ein Weltkrieg  entfesselt.
Soweit man sieht, ist Rußland jedoch entschlossen, die
orientalische Politik im Sinne der Drribundmächte zu
führen. Dafür sprechen mancherlei erfreuliche Anzeichen
in der Entwickelung der orientalischen Frage selber, nicht
zum mindesten die beschleunigte Genehmigung der von den
Botschafter» aufgestellten Reformbrdiogungen für Kreta
durch den Sultan.

In dieser freiwilligen Mitarbeiterschaft de» Zaren au
dem große» Werk der Erhaltung de» europäischen Frieden»
liegt der Grund, daß sei» Besuch in BreSlau mit lautem
Jubel begrüßt werden wird. Den beiden mächtigen Schirm¬
herr« de» Frieden», Kaiser Wilhelm und dem Kaiser
Nicolau» gilt darum auch der tausendstimmige Ruf des
deutschen Volke», das den Krieg zwar nicht fürchtet, aber
den Frieden liebt, in dessen Schutz seine Arbeit gedeiht
und Frucht trägt.

Politische Urverstcht.
Wiesbaden , 4. September.

Da » Bestätigung - recht de » Kaiser ».
Gegenüber den Ausführungen konservativer Blätter

über da» Bestätigung-recht de» Kaiser» für die militär-
gerichtlichen Urtheile schreiben die . Münch. Neuest. Nachr." :
Auf dem Gebiete der Militärgerichtsbarkeithat sich in dem
weitaus größte» Theile Deutschland» die KabinetSjustiz
noch erhalten, und eS ist eine der wichtigsten Forderungen,
daß damit aufgehört werde. Unbegreiflich ist e», wenn«r-
klärt wird, daß hierdurch die Kommondogewalt und die

Autorität de» obersten Krieg-Herrn beeinträchtigt werden.
C» genüge in dieser Beziehung auf Bayern zu verweisen;
der König van Bayern hat nicht da» Bestätigungsrecht,
da» zur Zeit noch dem Könige von Preußen zusteht; will
man vielleicht behaupte«, daß um deswillen feine Kommando-
Gewalt in der bayerischen Armee einen minderen Inhalt
habe, wie die de» König»von Preußen unter den preußische»
Truppen? Man würde der Armee ein schlechte» Zeugniß
auSftellen, wenn man von der Annahme auSgehen wollte,
daß sie die Autorität deS obersten Kriegsherr» nach dem
Umfang der diesem zustehenden Befugnisse bemißt. Die
Beseitigung de» kriegsherrlichen Bestätigung-recht» läßt die
Autorität deS obersten Krieg-Herrn durchaus»»gemindert
und eS ist tadelnswerth, da» Gegentheil auch nur zu be¬
haupte». Hat man keine bessere» Argumente gegen die
Reform der preußischen Militärgerichtsbarkeit, so muß«»
nm den gegnerischen Standpunkt schlecht bestellt sein.

*

Der Vertrag zwischen Rußland und  Frankreich.
Die Wiener»Neue Presse" meldet anscheinend inspirirt,

daß die Dreibundkabinette ziemlich genau Informationen
über den schriftlichen Vertrag zwischen Frankreich und Ruß¬
land erhielten. Derselbe sei ein reiner Defenfivvertrag»ach
Muster de» Dreibundvertrages, und bestimme, wa» Rußland
zu leisten hätte, fall» Frankreich an einer oder zwei Stellen
angegriffen werde und umgekehrt. Damit sei den Franzose»
alle Revanchehoffnung vorläufig genommen. Der Nachfolger
Lobauow» müßte maßvoll russisch diese Politik sortsetzen.
Bezüglich de» Nachfolger» LobanowS ist merkwürdiger
Weise noch immer keine Bestimmung Seiten» deK Zarin'
getroffen worden. Die meiste Aussicht, auf de» Kanzler. ,
poste« de» russischen Reiche» erhoben zu werden, scheint
Graf Schuwalow  zu haben.

Die Pariser Blätter fahre» übrigen» fort, den ver¬
storbenen Fürsten Lobanow unter den glühendsten Lobhudeleien
ganz al» den Ihrigen zu bezeichnen. Lobanow sei voll¬
ständig in Frankreich aufgegangen. Die Auffassung de»
„GauloiS", den man gewiß keiner Voreingenommenheit
gegen den allmächtigen Russen zeihen möchte, sticht von dem
Wortschwall der übrigen Blätter etwa» ab, e» ist kurz und
lautet folgendermaßen: Fürst Lobanow bekehrte sich ohne
Begeisterung zu« französisch-russischen Bündnisse und hatte.'
eine besonder« Art, diese» Bnndniß aufzufassen und ouSzu»
üben, sie bestand darin, möglichst viel zu erreichen und so
wenig al» möglich zu geben. Zu dieser Charakteristik haben
wir nicht» hinzuzufügen.

Ferdinand Raimunds letzte Tage.
Zum 5. September.

Bon Kurt Kerste«
(Original -Feuilleton de- „Wiesbadener General -AnzeigerS" .)

Nachdruck verboten.
Sechszig Jahre sind vergangen, seit Raimund, der

Dichter der Wiener Alpen, sich in einer Anwandlung
von Geistesumnachtung das Leben nahm. Es war ein
tragisches Ende, das der fröhliche Dichter der herzer¬
frischenden Zauberpossen, die noch jetzt im Repertoir
jeder guten Volksbühne leben, inmitten seiner geliebten
Alpen fand. Ferdinand Raimund ist ohne die Alpen¬
welt undenkbar. Er nennt »das wildschöne Thal" seine
Braut, sein süßes Lieb, an dessen Busen er sein Gluth-
verlangen kühlen will, und er weiß nicht, ob er nicht
mit dem Westwind grollen soll, weil er um den Nacken¬
der Einzigen spielt; ob er nicht auf die ganze Natur
eifersüchtig sein soll, „weil sie als treuer Gatte Dich
beglückt und mit Dir zeugt, was mich entzückt."

In seinen letzten Lebensjahren kettete sich Raimund
«och fester an die so heiß geliebte Gegend. In seinem
Landhaus bei Guttenstein sah ihn einmal Grillparzer
im Walde, angethan mit einer schlottrigen, harztricfen-
den blauen Joppe, hinter jedem Ohr eine Feder,
Papier und Tintenfaß in der Hand. Und als Grill,
parzer den Bruder in Apoll staunend frug: „Aber,
Raimund, wie sehen Sie denn aus ?" antwortete Rai¬
mund charakteristisch genug: „Na, wie kann ich auch
anders ausfehen, wenn ich den ganzen Tag auf die
Bamer sitz' und dicht' ?"

Hier in Guttenstein genoß der Dichter die treue
ausdauernde Liebe seiner Freundin Antonie Wagner.
Roch elf Tage vor seinem Tod« sandte ihr Raimund

sein letztes Gedicht, das durch seinen wehmüthigen ent¬
sagungsvollen Ton das baldige traurige Ende des un¬
glücklichen Dichters ahnen läßt. Toni Wagner ver
wahrte das Gedicht in ihrem Gebetbuch als theuere
Reliquie bis zu ihrem im Jahre 1879 erfolgten Tode.
Es lautet:

„PhöbuS lenket früh die Zügel
Abwärts zu der Ruhe Spur,
Denn eS schwingt die feuchten Flügel
Schon der Herbst auf uns 'rer Flur.

Die gefall'nen Blätter rauschen,
Schmückend noch des Baumes Fuß.
Gluthen , die mit Kühlung tauschen,
Strahlen ihren AbschiedSgruß.

Stille ist es in den Lüsten,
Fern der leichten Sänger Schaar;
Einsamkeit tritt aus den Klüften,
Die dort angefeflelt war.

Ach, es bringen ihre Spuren
Uns die grauen Nebel schon
Und aus menschenleeren Fluren
Steigt sie auf den öden Thron.

Doch nur mir bringt sie Entsetzen,
Weil mein Herz sie suchen muß;
Meinen Frieden zu verletzen,
Reich' ich ihr den Bruderkuß.

Strahlen sehe ich verblinken,
Die der Abend kaum gebar;
Auch in mir muß untersinken,
WaS einst meine Wonne war.

Grünen sah ich Euch, Ihr Hügel,
Meinem Hoffen wart Ihr gleich,
Doch die Göttin schwang die Flügel
Treulos fort von mir und Euch.

In des Lebens Sommertagen,
Sinkt die Freude mir in Nacht,
Ihr will ich'S allein« klagen,
wa» so elend mich gemacht."

Freilich hatte diese düstere Stimmung, die in diesem,
letzten Gedichte Raimunds herrscht, sich des Dichters
schon seit dem Jahre 1825 in Folge einer schwere»,
Krankheit bemächtigt. Und an dieser Melancholie sollte
der unglückliche Mann zu Grunde gehen, denn wenn
auch die steigenden glücklichen Erfolge in seiner Doppel-
Eigenschaft als ruhmgekrönter Dichter und Darsteller
von Zeit zu Zeit die „Saulslaune", die sich seiner be¬
mächtigt hatte, nicht zum vollen Ausbruch kommen
ließen, so stellte sie sich doch periodenweise um so ge¬
waltiger ein.

Am 26. August 1836, als er jene Verszeilen
seine Toni geschickt hatte, war Raimund in besonders
düsterer Stimmung. Ein kaum nennenSwerthes Er¬
eigniß führte, wie Franz Wallner in seinen„Rück¬
blicken" in anschaulicher Weise erzählt, die verhängniß-
volle Katastrophe herbei, welche dem Leben Raimund»
ein vorschnelles Ende machte.

Ein bissiger Haushund hatte den Dichter leicht an
der Hand verletzt. Die Wunde war so unbedeutend,
daß sie in ein paar Tagen sicherlich bis auf die letzte
Spur geheilt worden wäre. Aber der entsetzte Me¬
lancholiker, der schon vordem eine unerklärliche Furcht
vor Hundswuth stets gezeigt hatte, redete sich ein, der
Hund, der ihn gebissen, müsse toll gewesen sein.

Um sich zu zerstreuen, und den Folterqualen seiner
immer fester wurzelnden Angst zu entgehen, unternahm
Raimund eine Reise zu dem wunderthätigen Madonnen¬
bilde in Mariazell, welche» bei allen Katholiken in
hohem Ansehen steht, und wohin alle Kranken und mit
Sorgen Belasteten wallfahrten, um ihr schwere- Herz
auszuschütten. Wohl mag auch dort der geängstigte
Dichter seine Hände im inbrünstiglichen Gebet gerungen
und die gnadenreiche Heilige miĵ heißer Bitte ange-
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Deutschland.
* Berlin , 3 . Sept . (Hof - «ad Personal.

Nachrichten .)  Der Jagdaufenthalt deS Kaiser-  in
Rominte » wird vom 20 . September bis 7. Oktober währen.
— Die Kaiserin  ertheilte gestern de« Herren Ober,
baudirector Wiebe , Geh . Baurath Hinckcldehn «nd Bau¬
rath von der Hube eine Audienz «nd nahm au » deren
Hände » da - Werk »Die Baudenkmäler von Berlin " ent-
gegen. Heute früh besuchte die Kaiserin die VolkShril-
stätte vom Rothen Kreuz für Lungenkranke am Grobow -See.

— Da - Gefolge deSKaiferS  auf der Reise
nach BreSlau wird ein sehr zahlreiche - sein . — AuS dem
königlichen M a r st a l l sind in zwei Sonderzügen 52
Reit - und 79 Wagenpferde , sowie 43 Wagen aller Art zu
den Kaisertagen in Breslau entsandt werden.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe  ist
heute früh hier üngekommen . Zwischen 11 und 12 Uhr
hatte er eine Besprechung mit dem Schatzsekretär Grafen
PosadowSky.  Nach 4 Uhr reiste der Reichskanzler
wieder ab , um den K a i s e r m a n ö e r » und den Fest¬
lichkeiten in Breslau beizuwohnen . Ferner begaben sich
heute Nachmittag der russische Botschafter , Graf von der
Osten - Sacken.  Staatssekretär Freiherr v. Mar schall
und der deutsche Botschafter in Petersburg Fürst Radolin
nach Breslau zu den Kaisertazen.

— Der Chef deS Militär - CabinetS,
General  v . H a h » k e,  ist am 1 . September zum
Chef des Grenadier -Regiment - Prinz Karl von Preußen
(2 . BrandenburgischeS ) Nr . 12 ernannt worden.

— Im Reichsanzeiger  wird amtlich die Ver¬
leihung des schwarzen AdlcrordenS an den Fürsten zu
Wied  veröffentlicht . Ferner werden im Reichsanzeiger
eine Reihe von Auszeichnungen an in Sachsen ansässige
ReichSbcamte veröffentlicht , die bei Gelegenheit der An-
wesenheitf deS Kaisers im Königreich Sachsen auS Anlaß
der Manöver des XU . Armee -Corps verliehen worden sind.

— In Lebensgefahr schwebte die Gattin
des Ministers v . Bötticher . Wie au « Vienenburg
(Harz ) geschrieben wird , besuchte die Familie deS Ministers vor
einigen Tagen das Kaliwerk Hcrcynia und fuhr in Begleitung deS
Generaldirektors deS EtabliffementS und mehrerer anderer Beamten
ein . Als die Besucher auf einem Förderwagen durch die Stollen
fuhren , fing das Kleid der Frau v. Bötticher plötzlich Feuer und
brannte sofort hell auf . Wahrscheinlich war Frau v . Bötticher einem
der mitgenommenen Grubenlichter zu nahe gekommen . Obersteiger
Göricke sprang sofort hinzu , und es gelang ihm , das Feuer zu er¬
sticken, allerdings hat er bei seinem Rettungswerk selbst erhebliche
Brandwunden erlitten . Frau v. Bötticher wurde nur leicht verletzt.

— D ie Landwirthschastskammer  der Pro¬
vinz Brandenburg  hat intereffante Erhebungen über
die Einfuhr russischer Gänse  und die damit Verbum
deue Gefahr der Einschleppung der Geslügelpest  an¬
gestellt . Danach find 1895 allein in 12 Amtsbezirken
deS OderbrucheS nach Schätzung etwa 262,395 Stück
Gänse eingeführt worden , hiervon verendeten an der Ge¬
flügelpest 16,972 Stück . Sämmtliche AmtLvorsteher be¬
richteten , daß diese letztere Ziffer in Wirklichkeit weit über¬
schritte » ist . Einzelne Ortschaften «nd Kreise sollen bereits
vollständig verseucht sein.

— Der Verband deutscher Gewerbe¬
vereine  hält seine diesjährige Generalversammlung vom
20 . bis 22 . September in Stuttgart ab . Für die am
21 . und 22 ., je Vormittags von 9 bis 1 Uhr stattfinden¬
den geschäftlichen Sitzungen sind außer den geschäftlichen
Berichten und Wahlen mehrere Vorträge über actuelle
Fragen der wirthschaftlichen und socialen Gesetzgebung in
Aussicht genommen.

— Zu großen Tumulten  kam eS in einer
Bäckereiarbeiter - Versammlung,  die vomJnnungS-
vorstaud der „ Germania " zu Donnerstag Nachmittag ein.
berufen war , um über die von der Innung vorgeschlagene

Untersuchung der in Arbeit tretenden Gesellen « nd über
den MaximalarbritStag zu debattiren . ES hatte » sich etwa
2000 Geselle «, fast nur Anhänger der Socialdemokratie
eingesundeu , wie sich bald «ach Eröffnung der Versammlung
herausstellte . Obermeister Bernhard , der die Versammlung
leitete , hob hervor , daß die Innung voraussehe , daß die
Polizei schließlich noch die Untersuchung der Bäckereiarbeiter
anordne » werde » daß man sich aber nicht unter Polizei,
aufficht stelle« laffen wolle und daher der Polizei zuvor¬
kommen müsse. Gin anderer Meister erhob in der bekannten
Weise Widerspruch gege» den Maximalarbeitstag und schlug
eine Resolution gegen die polizeiliche Aussicht und den
Maximalarbeitstag vor . Dagegen erhob sich von allen
Seiten heftiger Widerspruch . Dir meisten wurden beschuldigt»
daß sie dem Pubikum Sand in die Augen streuen «nd den
Schein erwecken wollten , als seien nicht die Meister , sondern
die Gesellen an den Unsauberkeiten im Betriebe schuld.
Der Maximalarbeitstag gehe noch lange nicht weit genug.
Es wurde eine Gegenresolution vorgeschlagen , worin gegen
die vorgeschlagen Sittenkontrolle protestirt wird . Der Vor¬
sitzende sah ein , daß er mit seiner Resolution nicht durch-
dringen werde , darum zog er cS vor , nach mehrstündiger
Debatte mit einer dem Sinne nach sich deckenden Erklärung
die Versammlung einfach zu schließen . ES entstand ein
fürchterlicher Tumult . Ein tausendstimmige - Pfui ging
durch den Saal . „ Erbärmliche Feiglinge " , „ haut sie!"
und ähnliche Ruse wurden laut und man machte Miene,
den BorstandStisch zu stürme ». ES kam aber nicht so weit.
Die Versammlung begnügte sich, durch Hochrufe auf die
Socialdemokratie sowie durch Singen socialdemokratischer
Lieder zu demonstriren und verlief sich allmählich.

* Hannover , 3. Sept. Im Beisein deS Ministers
von Hammerstein als Vertreter deS Kaisers  und deS
BotschaftSsecretärS Whithead als Vertreter der Königin
von England,  sowie de» Vertreter - der Königin von
Hannover , deS Herzog » von Eumberland , deS Prinz - Re¬
genten von Lippe Detmold und a« derer Fürstlichkeiten , so¬
wie behördlicher Vertreter ist feierlich der Grundstein zur
neuen resormirten Kirche am Waterloo . Platz
gelegt worden . Der Kaiser hat zum Bau 17 000 Mk.
gespendet.

Ausland.
* Wien , 3 . Sept . Ueber HeirathSplänedeS

Königs Alexander  von Serbien meldet die Belgrader
»Male Novine " neuerdings , der König werde sich dem¬
nächst mit der Tochter deS Großfürsten Wladimir , OheimS
des Zaren Nikolaus , der Großfürstin Helene , verloben , die
aber erst im 15 . Lebensjahre steht.

* Rheineck, 3. September. Da» rumänische
K ö n i g s p a a r ist mit der Fürstin -Mutter von Hohenzollern
aus der Weinburg eingetroffen.

* Petersburg , 3 . September . Die Leiche deS
Fürsten Lobanow  wird nach Moskau gebracht
werden , wo sie am 5 . d. M . eintreffen «nd nach de«
Kloster Novo Spaßky geschafft werde « wird . Die
Beerdigung wird am 6 . d. M . stattfinden.

* Kiew » 3 . September . Gestern wohnten da»
Z a r e n p a a r und die hier anwesenden großfürstlichen
Herrschaften der feierlichen Einweihung deS Standbildes
Kaiser Nikolau » I . bei , die mit einem Parademarsch der
Truppen schloß, sowie der Grundsteinlegung der Nikolaus
kirche in dem Nonnenkloster PokrowSky . In dieses
Kloster hat sich schon seit langer Zeit die Großfürstin
Alexandra Petrowna , die Wittwe deS Großfürsten Nikolaus
Nikolajrwitsch , zurückgezogen . De » ersten Hammerschlag
that der Kaiser , den zweiten die Kaiserin . Nach der
Feierlichkeit besuchten der Kaiser und die Kaiserin da « von

irer Großfürstin Alexandra Petrowna gegründete Kloster«
Ijospital . Abends fand Galatafel statt.

* Yokohama , 2. Sept. Ein heftiges Erd¬
beben  suchte am Abend deS 31 . August die nördlichen
Provinzen Japans heim . Die Stadt Rukugo ist vollständig
zerstört , verschiedene andere Städte find schwer beschädigt.
Zahlreiche Menschenleben sind verloren gegangen . An dem-
elben Tage richtete ein Teifun in den südlichen Provinzen
>roße Verwüstungen an.

Der Kaiser in Sachsen.
Dresden,  3 . Sept . Bei freundlicher Witterung ist

heute früh 8 7 * Uhr der Hofzug mit den Fürstlichkeiten,
den militärischen Gästen und den Suiten zur Parade bei '
Zeithain abgefahren . Der Kaiser und der König von
Sachsen werden sich kurz vqr 9 Uhr mit dem kaiserlichen
Hofzuge nach dem Paradefeld begeben . Die Parade be-
ginnt um 10 Uhr . Der Kaiser begiebt sich sodann nach
Meißen , wo um 6 Uhr Paradediner in der Albrechtsburg
tattfindrt . Um 9 8/ 4 Uhr Abends trifft der Kaiser hier
wieder ein.

Z e i t h a i n, 3. September . Die P ar a de ist im Beisei»
de» Kaisers und deS König » von Sachsen , de» Prinzen
Albrecht von Preußen , der Prinzen Ludwig Leopold u«d
Ruprecht von Bayern , dek Grasen Turin und anderer Fürst¬
lichkeiten aus 'S Glänzendste verlaufen . Es erfolgte ein ein¬
maliger Vorbeimarsch des 12 . Armeekorps und der
4 . Garde - Kavallerie - Brigade . Der Kaiser führte da»
Jufanterie -Regiment No . 101 und das Leibgardehusaren-
Regiment vor , König Albert daS Infanterie -Regiment
No . 100 , daS 2. Gardeulanen -Regiment und daS 12 . Feld¬
artillerie - Regiment , Prinz Georg von Sachsen die
Infanterie -Regimenter Nr . 106 und 108.

Meißen,  3 . Sept . Der Kaiser  und der König
von Sachsen  trafen um b 1̂  Uhr hier ein und wurden
von den Spitzen der Behörden empfangen . Sie wurden
auf dem ganzen Wege von einer dichten Menschenmaffe
und den Spalier bildenden Gewerken und Schulen jubelnd
begrüßt . Auf dem Theaterplatz , wo die Stadtvertretung
und die Geistlichkeit versammelt war , hielt Stadträth Dr.

" Atz eine Ansprache an den König Albert , die mit einem
Hoch auf beide Herrscher schloß. Nachdem der König kurz
gedankt , wurde die Fahrt bi» zur Albrecht -Burg fortgesetzt.
ES herrscht gehobene Feststimmung , daS Wetter hat sich
aufgeklärt . Bei der Tafel erhob sich der König und
brachte auf den Kaffer einen Toast aus , woraus der Kaiser
dankte und mit eine« Toast erwiderte . Während der
Galatafel unterhielt sich der Kaiser lebhaft mit König
Albert . Der Kaiser und der König verblieben nach dem
Diner etwa 1 Stunde aus der AlbrechtSburg  und
besichtigten den erleuchteten Dom . Bei der Abfahrt wurde
die ganze Gegend von der Albrechtsburg bi» zum Bahn-
Hof durch elektrische Scheinwerfer erhellt . Die Franzis¬
kanerkirche und die St . Äfra -Kirche waren erleuchtet . In
den Straße », die die beiden Monarchen passirten , waren
lebende Gruppen gestellt , die dichtgedrängte Menschenmenge
begrüßte den Kaiser und de» König sehr lebhaft.

Dresden,  3 . Sept . Der Kaiser  ist von Meißen
um 107i Uhr wieder hier eingetroffe » . Viele Häuser
waren illuminirt , die öffentlichen Plätze festlich beleuchtet.
Nachmittag » hatte der Kaiser dem Maler Prell , Profeffor
an der hiesigen Kunstakademie , einen Besuch abgestattet.

Locales.
** Wiesbaden , 4 . September.

* Personalnachrichten . Dem Bankier Herrn Rudolf Herz
in Weilburg ist der Charakter als Commerzienrath verliehen worden.
— Herr Landrath Schlosser  von Marienberg ist zum
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seht haben , die so entsetzliche und furchtbare Todesart
,on ihm abzuwenden.

Vielleicht mag er auch Trost im Gebete gefunden
jaben . Al » er aber nach Hause zurückkehrte und ver¬
aahm , daß der Hund , der noch eine andere Person ge¬
wissen hatte und sich wie toll geberdete , inzwischen hatte
zetödtct werden müssen , da wurde sein unglückseliger
Wahn noch bestärkt . Vergebens suchte man ihm das
Fürchterliche auszurcden . Die treue Antonie Wagner
brachte ihn endlich zu dem Entschluß , mit ihr nach
Wien zu fahren , um dort den Rath und die Hilfe einer
ärztlichen Capacität in Anspruch zu nehmen.

Scheu in eine Ecke des Wagens gedrückt , stumm
und regungslos saß das Opfer seiner Einbildung in
entsetzlichen Qualen , unzugänglich den Trostworten und
Bitten der sanften Freundin . Da brach ein so furcht¬
bares Unwetter los , wie man sich eines ähnlichen seit
Jahren nicht erinnerte . Der Donner rollte mit furcht¬
baren Schlägen , in dem Gebirgsthal ein hundert¬
faches Echo weckend , Regengüsse gleich Strömen niever¬
rauschend , machten die Wege unfahrbac und zwangen
die Reisenden , in einem kleinen Gasthof in Pottenstein
zu übernachten . Wenn man bedenkt , wie selbst die
heiterste Stimmung durch einen unfreiwilligen Aufent¬
halt an einem langweiligen Orte bei schlechtem Wetter
niedergedrückt wird , so kann man sich den verzweifelten,
»erdüstcrten , angstgequälten Raimund in dem kleinen

unbehaglichen Dorfwirthshause vorstellen . Immer
finsterer , immer drohender umgaben die Schreckgestalten
eines gräßlichen Todes den armen Künstler , mit leiser
Stimme bat er seine Toni , ihm ein Glas Wasser zu
besorgen . Fräulein Wagner aber hatte sich kaum ent¬
fernt , als ein dumpfer Knall sie zurückschreckte ; mit
düsterer Ahnung öffnete sie die Thüre — da liegt der
Unglückselige ; mit einem Taschenpistol , welches er stets
geladen bei sich trug , hatte er sich in den Mund ge¬
schossen. Sofort wurden Aerzte von Wien berufen.
Aber Hilfe konnte nicht mehr von menschlicher Hand
gebracht werden . Die Kugel war im Gaumen stecken
geblieben . Der Dichter hatte noch acht qualvolle Tage
lang unsagbare Schmerzen zu tragen , ehe er am fünften
September 1836 erlöst war.

In einem Gedicht an sein geliebtes Guttenstein
hatte er einst den Wunsch ausgesprochen , daß man ihn
dort bestatten möge:

.Und schließt mich einst die Kunst aus ihrem Tempel aus,
Verbirg mein graues Haupt in Deinem grünen Haus;
Dann mag sich meine LedenSsonne neigen,
Dann will ich in Dein kühles « rautbekt steigen.
In Deinem Schooß ruh ' mein Gebein,
Mein Grabmal sei im Guttenstein !"

Unter den Klängen seines Lieber : „ So leb ' denn
wohl . Du stilles Haus " aus einer seiner besten Dich
tungen : »Der Alpenkönig und der Menschenfeind ! '

wurden des Dichters irdische Reste am 8 . September
1836 in dem „ Thal der guten Leute " , wie er seinen
Guttenstein nannte , zu Grabe getragen.

Raimunds Werke leben heute noch , weil sie echte
Volksdichtungen sind . Sein obengenanntes Werk , dann
sein „ Verschwender " , der „ Bauer als Millionär " wer¬
den heute noch hin und wieder aufgeführt und erquicken
durch ihre volksthümlichc Moral und Frische . Die
Lieder , welche diese Bolksstücke beleben , sind zum Theil
wahrhaft populär geworden , so das „ Hobellied " aus
dem „ Verschwender " . Ferdinand Raimund war ein
einfaches , echtes Naturkind , aber ein eigentlicher Dichter
von Gottes Gnaden , kein gelehrtes Haus , aber er steckte
voller Phantasie , und er wußte genau , daß er mehr
war , als manch ' Einer , der in seinem gelehrten Eigen¬
dünkel auf ihn herabblickte , und so schrieb er einst in
ein Stammbuch die Worte , die seinen Werth und
sein literarisches Charakterbild ' wohl am treffendsten
zeichnen:

„Gelehrsamkeit allein ersinnet kein Gedicht ! denn
„Wissen ist ein goldener Schatz , der tief auf Marmor-
„Grunde ruht ; doch in das Reich der holden
„Lieder schwingt sich auf der buntgeschmückte Phönix
„Phantasie . "
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Kle Kchstten.
Roman von Karl Emil Franzos.

53) (Nachdruck verboten.)
Durch die Ruhe, mit welcher er sein Geständniß

abgelegt und sich nun in sein Schicksal zu finden
schien, getäuscht, hatte die Kommission, als sie am
Abend nach der That nach Klagenfurt heimkchrte,
sür seine Ueberführung nur eben die gewöhnlichen
Vorsichtsmaßregeln getroffen; er war, nur mit leichten
Feffeln belastet, auf ein Wägelchen gesetzt worden, ein
Gendarm ihm gegenüber. Als das Gefährt in der tiefen
Dunkelheit den Weg dicht am Wörthersee dahinrollte,
sah der Gendarm den Gefangenen sich plötzlich erheben; als
er nach ihm griff, konnte er ihn nicht mehr fassen; mit
einem Sprunge war Hans auf der Straße, im nächsten
Athemzuge schlugen die Wellen des Sees über ihm zu¬
sammen. Er hatte sich platt auf den Grund des seichten
Ufers hingeworfen; als sie ihn hervorzogen, war er
bereits eine Leiche.

Und so konnte der Pfarrer von Thernstein, als er
dem letzten Grafen dieses Namens die Grabrede hielt,
aussprechen, „baß der Herr den Mörder und sein Opfer
gerecht richten werde". Mehr konnte er nicht sagen oder
wagte es auch nicht angesichts der Beurtheilung, welche
die That gefunden._ _

Von den Angehörigen des Todtcn hatte nur Helene
dem Begräbniß beigewohnt; vielleicht war sie auch in
dem ganzen Gefolge die Einzige, deren Trauer echt war.
Sie wußte nicht, sie wollte nicht wissen, wie der Mann,
den der Haß selbst über das Grab hinaus folgte, gegen
andere gehandelt; ihr war in ihm der Einzige dahin¬
gestorben, der immer gleich wahr und gut gegen sie
gewesen. Jene aber, welcher sie — nun empfand sie es
mit Reue — mehr als ihm, mehr als anderen auf
Erden vertraut, hatte sie betrogen, ihr Vertrauen getäuscht.
Ihr armer Oheim war sicherlich nicht bloß um eines Miß¬
verständnisses willen in so große Aufregung gerathen, als er
von der Unterredung zwischen dem Baron und seiner
Gattin erfahren— nun verstand sie alles, die Gespräche
des Barons, welche er mit ihr in Wien geführt, die
Ohnmacht der Gräfin — und friedlich war jene Unter¬
redung auch nicht gewesen, welche Hans in so grauenhafter
Art unterbrochen. Der Baron liebte Sophie und wurde
von ihr geliebt— sie aber war ihnen nur ein Werk¬
zeug zur Erreichung ihrer Pläne gewesen. O, wie ihr
junges Herz litt und blutete, um der vercathenen Liebe, des
getäuschten Vertrauens willen! Aber dieses Herz war
noch zu gut und edel, zu harmlos und gerecht, um auch
diese Empfindung länger als durch Tage festzuhalten.

Helene hatte Sophiens Zimmer nicht wieder betreten;
was sie daran hinderte, war nicht der Befehl des Arztes,
aber die eigene Scheu, Tante Clarisse erzählte ja immer
wieder, welche„verrückten Reden" die Kranke in ihren
Fieberphantasieen führe: sie werde nicht müde, Georg
mit den zärtlichsten Worten anzuflehen, sich ihretwegen in
keine Gefahr zu stürzen. Dies wollte Helene nicht hören,
aber ihr gläubiges Gemüth erhob sich täglich im Gebet
um die Errettung der Kranken; ihr Herz hätte den Tod
Sophiens gerade um jener Empfindung willen, welche es
jetzt gegen die einst so heiß geliebte Freundin hegte, als
den furchtbarsten, kaum zu ertragenden Schicksalsschlag
empfunden. So sänftigte sich in den bangen Wochen
dieser Krankheit ihr Gemüth immer mehr. Zunächst war
es die Bitterkeit gegen Georg, welche ihr täglich als ein
immer größeres Unrecht erschien. Gerade weil sie ihn,
wenn auch nur wenige Stunden lang, mit einem häßlichen,
so ganz haltlosen Verdacht beladen, empfand sie es als
ein Gebot der Geeechtigkeit, seine Handlungsweise nun
möglichst günstig auszudeuten. Er hatte sie sicherlich in
der Wiener Gesellschaft nur deshalb ausgezeichnet, weil
sie die Hausgenossin Sophiens war — aber hatte er je
List und Verstellung anzewendet, sich ihre Gunst zu ge¬
winnen, und war es seine Schuld, daß ihr thörichtes
Herz gerade ihn erwählte? ! Mit jedem Tage steigerte
sich ihre Gewißheit, daß er dies nicht gewollt, ja nicht
einmal geahnt. Dann war er gekommen, weil ihn der
Graf gerufen, weil er das Weib seiner Liebe Wieder¬
sehen gewollt, aber selbst wenn bei dieser Unterredung
nach langen Jahren seine Empfindung bock aufgelodert

wenn er etwa von Sophien beschworen, mit ihm zu ent¬
fliehen— lag darin etwas, was ihr sein Bild trüben,
die Achtung vor ihm rauben konnte? Er hatte gehandelt
wie ihm sein Herz geboten, und von ihr wußte sein
Herz nichts. O wie sie sich nun der thörichten Selbst¬
täuschung schämte! Was mochte er, als er's erfahren,
von ihr gedacht, wie über die eitle Närrin gespottet
haben! Doch nein, dies hatte er sicherlich nicht gethan,
dazu war er zu gut und rücksichtsvoll— achI nun war
er wieder der „Ritter Georg", nur daß ihr der be¬
glückende Wahn verflogen und an seine Stelle die
schmerzlichste, dehmüthigendste Gewißheit getreten. . .
Und Sophie? Auch ihr konnte sie nicht mehr grollen,
als sie sie zum erstenmale wiedersah. Das Antlitz so
bleich und schmerzvoll und müde — o wie furchtbar
müde! Ein heißes Mitleid erfüllte das Herz des jungen
Mädchens— wie viel mußte diese Frau, welche Georg
liebte und sich von ihm geliebt wußte, an dieses Gatten
Seite gelitten haben, und wenn es eine Sünde gewesen,
nicht ganz entsagen zu können, so hatte sie es nun reich¬
lich gebüßt durch eine Seelenqual ohne GleichenI Und
als sie in diese entstellten Züge blickte, an denen sie einst
mit kindlicher Bewunderung gehangen, den Ton der
Stimme wieder vernahm, die stets so lieb und gut zu
ihr gesprochen, da zweifelte sie auch nicht mehr daran,
daß Sophie ihr gegenüber auch bei der letzten Unter¬
redung nicht geheuchelt— sie war sicherlich entschlossen
gewesen, Georg zu entsagenl . . . Und aus dieser Em¬
pfindung schöpfte das junge Mädchen die Kraft, der Ge¬
nesenden liebevoll, ja, wie sie glaubte, ganz unbefangen
zu begegnen. Aber eine trauliche Aussprache, wie einst,
wollte sich nicht wieder fügen, auch Sophie vermied es,
der Vergangenheit zu gedenken, und der Name Georgs
kam Helenen gegenüber nie über ihre Lippen.

So lebten die beiden auf dem Schlosse einsamen
Herzens neben einander hin; auch aus der Welt
die sich viel mit ihrem Geschick beschäftigte, drang
kein Ton in ihre Stille ; nur zuweilen kam der Klagen¬
furter Anwalt, den Graf Dietrich in einem kurz nach
seiner Vermählung abgefaßten Testamente zum Vollstrek-
ker seines letzten Willens eingesetzt, nach Thernstein ge¬
fahren, sich von den Damen ihre Unterschriften für
dieses oder jenes Schriftstück zu erbitten. Der Graf
hatte für feine Gattin und Helenen reich gesorgt: der
letzteren verblieb auch das Gut Wolsenegg; die Herrschaft
Thernstein war an den neuen Majoratsherrn, Baron
Georg, gefallen, doch hatte dieser die Dame schriftlich
ersucht, das Schloß für alle Zukunft auch ferner als
Eigenthum zu betrachten. Der Brief war an Clarissen
gerichtet; „warum schreibt er gerade mir?" fragte diese
erstaunt; Helene glaubte eS zu verstehen; nun stand ja
kein Hinderniß mehr zwischen den Liebenden; sie be¬
trachteten wohl beide die Heirath nach Ablauf des
Trauerjahres für selbstverstcu blich und wollten bis da-

Neues aus aller Welt.
Fürstliche Verlobungen.

Die diesjährige Sommerszeit ist besonders reich an Verlobungen
bezw. Vcrlobungsprojekten an den europäischen Fürstenhöfen. Kaum
war vor einigen Wochen die Verlobung der Erzherzogin Maria
Dorothea mit dem Herzog Philipp von Orleans veröffentlicht
worden, als jüngst der Telegraph aus der Bergfeste Cetinje die
nach langem Gemunkel endlich zur Thatsache gewordene Verlobung
des Kronprinzen Viktor Emanuel von Italien , Prinzen von Neapel,
mit der schönen Prinzesfin Helene von Montenegro meldete und
aus dem trauten Familienbesitze des Prinzen und der Prinzesfin
Ludwig von Bayern, Lendstetten am Starnbcrgersce, die Kunde
kam, daß die 24-jährige Prinzessin Marie sich mit dem
ältesten — im Gotbaischen Almanach als „Erbprinz
beider Sizilien" titulirten — Sohne des Grafen von
Easerta verlobt habe. Und noch nicht find alle
Kommentare über diele Verlöbnisse, die vielfach, auch in die Politik
Hineinspielen, abgeschlossen, als schon weitere Berlobungsgerüchte die
Hoflust durchschwirren und natürlich auch der Phantasie und Kom¬
binationslust Thür und Thor öffnen. So bleibt auch uns nichts
Anderes übrig, als gewissenhaft zu rcgistriren, was die geschäftige
Frau Fama wissen will. Haben durch die letztaufgeführtc Verlobung
die allen Familienbeziehungen der Wiktelsbacher zu den neapolita¬
nischen Bourbonen eine Erneuerung gefunden, so würde eine andere
Verlobung, von der „man" spricht, in Deutschland weit mehr noch
das allgemeine Interesse Hervorrufen, weil sie zwei Fürstenhäuser
urger,narrischen Stammes und Blutes erneut zusammenführen und
von weittragender politischer Bedeutung sein würde. Einem„Ondit"
äufolge wird nämlich die Verlobung der jungen niederländischen
Königin Wilhelmina init dem Prinzen Bernhard von Eachscn-
Weimar-Eisenach„als im nächsten Monat zweifellos" bevorstehend
gemeldet. — Die Königin Wilhelmina, welche am bevorstehenden
»1. August ihr 16. Lebensjahr vollendet und ihrem Vater am
-3. November 1890 auf dem Throne des Königreichs der Nieder¬

lande unter Vormundschaft ihrer Mutter, der Königin-Regentin
Emma folgte, entstammt der jüngeren Ottonischen Linie des Hauses
Nassau; ihre Mutter ist eine geborene Prinzessin von Waldeck und
Pyrmont, ihre einzige noch lebende Tante aus dem Hause Nassau
die regierende Großherzogin Sophie von Sachsen-Wcimar-Eisenach,
während die Fürstin Marie zuWied, die noch lebende Tochter des Groß¬
onkels der jungen Königin Wilhelmina, des 1881 verstorbenen Prinzen
Friedrich der Niederlande aus dessen Ehe mit der 1870 gleichfalls ver¬
storbenen Prinzessin Luise von Preußen ist. Aus diese Weise steht die
Königin Wilhelmina sowohl mit dem Hause Sachsen-Weimar-Eisenach
wie mit dem Hause Hohcnzollern in naher verwandtschaftlicher
Beziehung, ja der sich um ihre Hand bewerbende Prinz Bernhard
Heinrich von Sachsen-Weimar-Eisenach— geb. 15. April 1878 —
ist der Enkelsohn ihrer Tante und steht somit in Blutsverwandtschaft,
wenn auch nur 3, Grades, mit seiner zukünftigen Braut. Prinz
Bernhard studirt z. Z. in Jena und .gilt als ein wohlunterrichteter
Fürstensohn, der besondere Vorliebe für die Naturwiffcnschaftcii
dokumentirt. Von den Söhnen weiland des Erbgroßherzog-Varers
neigt Prinz Bernhard in seinem Aeußeren und Naturell mehr nach
der Nassauischen Seite hin. — Des weiteren verlautet aus englische»,
bezw. belgischen Hoskreisen, daß sich die Prinzessin Viktoria von
Wales mit dem uordamerikanischen Krösus Mr. Astor, den,
Besitzer der Herrschaft Clivcden in England, uub der
Prinz Heinrich von Orleans mit der Tochter eines bisher
noch ungenannten ersten Industriellen Frankreichs und dessen Ge-
mahlin aus altfranzösischemAdelsgeschlccht verloben würden. Zählen
wir zu diesen letzteren, wohl noch recht sehr der Bestätigung be¬
dürfenden Gerüchten noch diejenigen hinzu, welche besagen, daß die
jüngeren Schwester» der glücklichen Braut des Kronprinzen von
Italien , die Prinzessinnen Anna und Lina von Montenegro sich
mit dem König Alexander von Serbien, bezw. dein Herzog Georg
von Oldenburg verloben sollen, auch daß Prinz Sizzo von Lenten-
bcrg, der präsumtive Thronfolger von Schwarzbnrg-Rudolfladt sich
um die Hand der jüngsten Schwester unserer Kaiserin, Prinzessin
Fcodora von SchleSivig-Holstcin-Sonderburg-Augustcnburg bewerbe, :
so erhält man allerdings für die Soinmcrmonatedes Jahres 1896'

eine stattliche Anzahl von Verlobungen an den europäischenFürsten»
hösen. _

— Das Heidelberger Faß verschwindet fast vor dem
Riesenfaß, welches sich im St . George-Weingarten in Fresno in
Californien befindet. Es ist das größte Faß der Welt uno doppelt
so groß wie das Heidelberger. Es kann 84000 Gallonen, circa
396 348 I Wein fassen.

— Ein sonderbares Bittgesuch. Der Porzellanhändlcr
Maus aus Malstadt-Burbach (Bezirk Trier) hatte sich in einer
Eingabe an den Kaiser gewandt und den Monarchen um Ueber-
lassung eines ausrangirten Eisenbahnwagensgebeten, den er als
Wobnung zu benutzen gedenke. Dem sonderbaren Wunsch ist nun-
mchr vom Kaiser entsprochen worden, indem dem Bittsteller der
erbetene Wagen, und zwar ein solcher III . Klaffe, zum Geschenk
gemacht wurde. Leider konnte d'er Beschenkte bis jetzt noch nicht
in d:n Besitz des bereits angekommenen Wagens gelangen, da er
außer Stande ist, bte nicht unerheblichen Frachtkosten zu bezahlen.

— Humoristische Zeituugsschau. Die „Braunlagcr
Ztg." schreibt: „Wegen Reparaturen der Maschine fällt die heutige
Romanbeilage nochmals aus, was wir gütigst entschuldigen ."
Nun, dann ist ja Alles in Ordnung. — Die „Brest. Morgztg."
meldet: „Der Reichsanzeiger Fürst Hohenlohe  ist mit
Gemahlin und Tochter heute Vormittags nach Werki in Rußland
abgcreist." Noch ist Fürst Hohenlohe Reichskanzler, Reichsanzeiger
aber dürfte er überhaupt nicht werden. — In der „Schwerter
Zeitung" ist zu lesen: „Es soll in den Vereinigten Staaten 4000
Pfund Millionäre geben ." Veranschlagt man das Durch¬
schnittsgewicht eines Millionärs aus 250 Pfund, so besäßen die
Vereinigten Staaten 16 Millionäre. In Deutschland haben wir
mehr. — In der Zeitung „Deutschland" macht Paul Lorbeer aus
Vollersroda bekannt: „10 M. Belohnung sichere ich Demjenigen
zv, welcher mir diejenige Person namhast macht, welche mir
meine Klara verhetzt hat ." Mögen Derjenige un> Diejenige
ihren verdienten Lohn empfangen, die Klara aber sich künftlz nicht
verhetzen lassen.
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|in aus Feingefühl jeden Verkehr vermeiden. Sie ver-
barg diese Ahnung im tiefsten Herzen, und keine Macht
der Welt hätte ihr Clarissen gegenüber eine Andeutung
aus die Sippen gelockt; da» arme, tapfere Kind suchte in
aller Stille damit fertig zu werden, Jo gut eS gehen
wollte— „man muß gerecht sein-, sagte sie sich immer
wieder, „deshalb, weil ich mir eingebildet habe, daß
Georg mich liebe, sind die beiden nicht verpflichtet, ihrem
Glück zu entsagen." Nur wollte sie nicht dabei sein,
wenn Georg die Braut zu holen kam, und darum
wollte sie sich schon jetzt so bald als irgend möglich von
Sophien trennen. Als der Arzt der Genesenen einen
Winteraufenthalt im Süden empfahl und Clariffa sofort
an die Vorbereitungen zur Reise ging, erklärte ihr Helene,
sie sei entschlossen, der Einladung der Verwandten zu
folgen, bei welchen sie den letzten Fasching in Wien zu¬
gebracht. Die Tante schalt sie herzlos und unweiblich,
einen anderen Grund, als die Sehnsucht nach dem Baron,
könne sie ja nicht haben; Helene schüttelte nurg stumm
den Kopf und blieb bei ihrem Entschlüsse. Nun wandte
sich Clarisse um Hilfe an Sophie» aber diese erklärte,
auch ihr erschiene es durchaus angemesien, daß Helene
den Winter in fröhlicher Umgebung zubringe, statt als
Begleiterin einer Kranken zu dienen. Und so trennen
sie sich denn, Helene ging nach Wien, Clarifse mit
Sophien an die Riviera.

(Fortsetzung folgt.)

A «S der Umgegend.
X Biebrich , 3. Sept. In der gestrigen Magistrate¬

sitzung  wurdenu. A. folgende Baugesuche: 1. des Herrn Adam
Hofmann, die Errichtung eines Eishauser auf seinem Grundstücke
an der Adolfstraße; 2. des Herrn Fritz Winkler, die Vergrößerung
deS bestehenden Ladenr und Errichtung eines neuen Ladens in
seinem Hause Ecke der Armenruh- und Rathhausstraße; 3. des
Herrn Karl Gärtner, die Errichtung eines Wohnhauses nebst Saal¬
bau auf seinem Grundstück an der Waldstraße, letztere» unter be¬
sonderen Bedingungen, auf Genehmigung begutachtet. — Als
StadtauSschuß genehmigte der Magistrat folgende Gesuche: 1. der
Firma Thonwerk um die Konzession zur Aufstellung eines neuen
Dampfkessels auf ihrem Fabrikgrundstück; 2. de» Herrn Christian
PerSke dahier, um die Konzession zum unbeschränkten Schankwirth-
schastsbetriebe in dem Hause der Herrn Philipp Meuser, Elisa¬
bethenstraße No. 3 und 3. des Herrn Jean Wehrheim um Aus¬
dehnung seiner bestehenden Schankkonzession auch auf die von ihm
neu errichtete Trinkhalle auf seinem Grundstück an der WieS-
badenerstraße No. 63.

-)- Mainz , 8. Sept. Die Ferienkammer verhandelte heute
gegen einen „Wunderdoktor ", den Portefeuillearbeiter
Pöhler  au » Offenbach. Er wollte im Mai d. Js . die leidende
Menschheit durch unfehlbare Heilmittel kuriren. Mit Salmiakgeist
in Fläschchen verschiedener Größe durchzog Pöhler die ganze Pfalz
und verkaufte sein Mittel, da» gegen alle nur denkbaren Krankheiten
helfen sollte, und erzählte dabei den Leuten,von den großartigen
Wunderkuren, die ihm bereit» gelungen seien. ' Das Geschäft betrieb
er so lange, bi» er eines Tage» wegen Betrugs und Kurpfuscherei
zur Anzeige kam. Das Gericht erkannte gegen Pöhler, der bereits
bestraft ist, auf eine Zuchthausstrafe von2 Jahren, 5 Jahre Ehr¬
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht, ferner auf eine Geldbuße
von 300 M.

X Hallgarte «, 3. September. Herrn Gastwirth Martin
Kremer dahier pasfirte ein eigenartiger Unfall. Mit dem Ausbessern
eine» Zimmers beschäftigt, stellteK. eine Leiter auf den Tisch, um
beffer an die Decke zu gelangen. Kaum hatte er die Leiter be¬
stiegen, als diese umfiel. K. erlitt einen doppelten Beinbruch.

R. Geisenheim» 4. Sep. In der Mittagsstunde geriethen
gestern drei junge Leute im hiesigen Bahnhof nach kurzem Wort¬
wechsel so aneinder, daß die beiden jüngeren ihren etwa 20jährigen
Gegner mit Steinen am Kopfe so schwer verletzten, daß dieser blut¬
überströmt ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

X Lorch, 3. Sept. Kürzlich war eine militärische Gerichts-
kommiffion hier, die au» einem Auditeur und einem Lieutenant
aus Mainz bestand. Sie hatten einen Soldaten vom dortigen
Artillerie-Regiment Nr. 3 bei sich, der beschuldigt wird, während
seiner hiesigen Einquartier'rng auf dem Rückmärsche von der
Wahner Haide ein 16-jährsges Mädchen vergewaltigt zu haben.
Die GerichtSpersonen stellen den Soldaten dem Mädchen gegenüber.
Letzterer verwickelte sich in Widersprüche.

HI Vom RheL», 3. Sept. Während des hohen Wasser-
standes haben sich an mehreren Stellen des Rheins inmitten de»
Fahrwassers go..z unvermerkt Sandschwellen  gebildet, die bei
dem jetzt fallenden Wasser den Schissen Schwierigkeiten bereiten.
Eine solche Sandschwelle von ansehnlicher Größe liegt bei Geisenheim,
Cu* zweite macht sich in der„Großen GieS" im Rheingau bemerkbar.
Auf der Sandschwelle bei Geisenheim fuhren dieser Tage eine ganze
Anzahl Schiffe fest, darunrer Haniel- und Stinnesboote, die um
loszukommen, leichtern mußen. Infolge dieser Hindernisse beeilen
sich die vom Niederrhein kommenden Schleppzüge, die seither
während der Nacht auf der Binger Rhede vor Anker gingen, bis
Frei-Weinheim und Eltville zu gelangen, wobei sie die noch unver-
sandete„Kleine GieS" benutzen können.

— Camberg , 3. Sept. Wie hierher gemeldet wird, ist der
18 jährige Maurer Rumpf von hier, welcher in Cöln arbeitete, bei
Gelegenheit einer in der dortigen Umgegend stattfindenden Kirmes
am Sonntag ersto chen worden._

Frankfurt a. IW.
HOTEL DREXEL.

(Altrenommirtes Haus . —Weinkandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh.Müller

Nächst dem Ostbahnhof . — Vielbesucht von Reisenden n . Familien.
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen

Richtungen.
Heber 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferenz - Zimmer. — Bäder im Hause.

DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Electrisches Licht.

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
Arrangement.  857

Wiesbaden »» Ge «eralAnzeiger.

ilnfett»ttttzkliilM Wreulk»
bitten wir im Interesse der guten Placirung und sorg«
faltigen Ausführung ihrer Inserate höflichst, die für eine K
Sonntags -Nummer bestimmten Anzeigen, insbesondereI
die größeren Geschäfts-Anzeigen, uns möglichst
biS Freitag Mittag zugehen zu lassen. Auch machen
wir darauf aufmerksam, daß wir Aenderungen der für ■
eine SonntagS-Nummer aufgegebenen Inserate n«r btS !
Freitag Abend berücksichtigen können.

Restaurant
Kronenburg ;.

Täglich Toncerl
des « « if . Dmm -Tro mpetcr -Torps „ Hansa"

in de« verschiedenstenGarde -Kavallerie -Uniforme«.
Entree 10 Pfg. Programm gratis.

461 - w . Kliitsch.

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Aohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten, 129

Korde, Diele , Kalte« , Schalter , Tlsch- « «d
Kettfüße . Aufsätze» Tapttäle re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

Wilhelm Rau, "£ *?**'
Bau-, Möbelschreinerei und Sarg -Magazin.

Verkaufe einige Posten

Arbkilkr-Mn
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billige « Preise«
C. A . Winter,

Herren - und Knaben -Garderoben,
Ecke Friedrich- «. Schwalbacherstratze,

81_ vis-ä-vis der Infanterie-Kaserne._

Wichtig für sparsame Hausfrauen!
Fritz Nlüller’s äemfeifenptilM

ist garantirt unschädlich und anerkanntermaste « das vor-
theilhafteste , bequemste, geeignetste und beste Mittel zum
rasche» und gründlichen Waschen und Reinige « der
Wäsche. „Die einmalige Benützung sichert sich dauernde An¬
wendung von selbst!" Borräthig in den meisten geeigneten Ge-
schäften. 3 Mal preisgekrönt ! . 994b

Fabriken in Göppingen(Württbg.) und Schönbichl bei Wien.
994/H. 67939 Gegründet 1868

Hr Butter ! ^
Gegenwärtige Verkaufspreise sind:

Centrisllsell-vüsflllhültrlselblltter,M.1.88p.W.
Mkttei-SUilhnlbktter„ 1- 1. W.
Ia. bllyr. Lau-butter „ 8.95 jl.W.

Bei Abnahme größerer Quantitäten per Pfd. 92 Pfg.
Täglich frisch. 162*

Lebensmittel -Consurnlokal,
Schwalbacherstr. 42 », Eckhaus Michelsberg.

b. September 1896. Nr. 208.
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Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1890.
(Die Sohnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet: Bahn », -,.

Nassanisehe Eisenbahn. '
Wiesbaden-Frankfurt (Taunusbahnhof).

Abfahrt von Wiesbaden: 510 5 Mf 6S8P 7« 788 8 “ 9sof lo»8im,
i2 ss 1<HP 145s2-0 2« 3“f 4"7 4Mf 602 6 “ 7MP 7‘H »u
gsop 1080f§ 1006 11°° ,15,

f Nur bis Castel. * Nur Sonn- und Feiertags. § Nur Sonn.
Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden: 5“§ 6«P 7« L» 8« f 8» 10°° ist-, „lftj

1250f 184 ,4° 2äsf 2” 3« p 426f 5” 600 6 ** 7« + 7«4 eäu, J
9» f * iosip „so 12»» 246. ~ "

| Von Flörsheim (Bad Weilbach) nur Werktags, f Von Cagw
• Nur Sonn- und Feiertags.

Wiesbaden-Coblenz (Rheinbahnhof).
Abfahrt von Wiesbaden: b»° 7" 8» 9« ll « f 12" 12« |«t

2»» 457 540 780p ioi »f 11°».
f Bis Büdesheim. • Nnr Sonn- und Feiertags nach Bedarf

Ankunft in Wiesbaden: b'° 6« t 8« P II« 12»°s 12“ 3» 450* g*
gUf * 8«s 10°» 11» 12“ .

f Von Büdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags naoh Bedarf.
Bahn Wiesbaden-Lang.-Schwalbaeh-Diez-Limburg. (Rheinbahny
Abfahrt von Wiesbaden: 7“P 9»»f 11« 2»P 3«* 4» 6»» ?»

7"P 10« t.
f Bis L.-Schwalbach. * Bis Chausseehaus nur Sonntags

Bedarf. § Bis L.- Schwalbach, von da ab bis Zollhass~ü
Sonn- und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden: 5-os 7" 10“P 12» 3« f 4»P b°>» 6«f 7<
9«P ll «»t §.

f Von Langen-Schwalbach. * Von Chausseehaua nur Sonate
Dach Bedarf. § Nur Sonn- und Feiertags. ~

Hessische Ludwigsbah«.
Wiesbaden-Niedernhausen-Limburg.

Abfahrt von Wiesbaden : 5‘8P 8“ 8» 11» 2» P 6« 8».
Ankunft in Wiesbaden 7» 10»P 1" 4» P 7» 8» 9« .

Dampfstrassenbabn Wiesbaden-Biebrich.
die zwischen Wiesbaden [Beausite] und Biebrich und umgektli

verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden: 7°‘t 6« 8“ 8« 9“ 9« 10« 11>*§ 11« ff

1247g 117 1472*7 247 3 ” 3« 4” 4« 6” 6« 6" 6« 7» 7«ji
847 917* 957* io «f *.

f Ab Röderstrasse. § Nur bis Albrechtstrasse. * Nnr tj
Mainzerstrasse (Biebrich).

Ankunft in Wiesbaden: 6“f * 6‘f 7 » 8» 8« 9» 9» 10«
lies i2»»§ io» i86g 2»» 2» 3°®3“ 408 4“ 6°* 5M 6°*6"
788 8»» 88* 908 9 88 9 » * 10“*.

t Ab Mainzerstrasse(Biebrich). ? Ab Albrechtstr. * Bis E5di
Neroberg-Bahn (Bergfahrt).

Vormittags: 6« * 7» 8» 888 9 »' 988 IO 88 10 “ 11“ ll 88.
Nachmittags: 12“ 128« 1“ 1“ 3°» 2“ 3°* 3» 4“ 4« 6“ B8»«« (

7«8̂ . 788| 808* g-3* 9O8* 948*.
* Vom 1. Juni bis 2. September. — + Bi» 22. September.

(Bahnhöfe
Die Pferde-Bahn

Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse) verkeil
. . ' kehrt von Mergel«!

in Zwisebsnrt*

Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

Eltville (Staatsbahnhof) ab: 6“f ?°» 9« ll « t 12M* 1“
500 540 * 680 710 * 8 »o 8 °°* .

Schlangenbad an: 7«>t 8“ 9“ 12®»f 1«* 2»° 3»°* 3« 4“» 5«
J06 748 * g4 & 9 »* #

Schlangenbad ab: 7<"si 8-° 10« 12« t 1*** 2» 8*« 4» 5«« 5««"
710 8 .0 * 8 60 940.

Eltville (Staatsbahnhof) an: 7*°f 9" 10« 12« f 2“>* 3«» 3- t"-"
g 76 706 » 746 8 46* 9 »6 lg76 * .

f  Vom 1. Mai bis 30. September. • Nnr Sonn- und Feiert»?
Wiesbadener eleetrlnche Bahn Bahnhöfe— WalkmiiW'

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min. bis 9.06  tu
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8.34 dann alle 8 Min. bis 9.30M

Fahrpreise : Bahnhöfe —Lahnstrasse 10 Pf ., Schwalbacherstr
Walkmühle 10 Pfg ., Bahnhöfe —Walkmühle 15 Pfg.

Rundreise -Verkehr.
Vom 1. Mai d. J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise -Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung:

I. Auf den Stationen Frankfurta. M. (Hauptb.), Wies¬
baden (Rhein- und Taunus -Bahnhof ), Diez, Limburg,
Nassau , Ems und Niederlahnstein für die Tour Frank¬
furt —Wiesbaden —Langenschwalbach— Diez— Nieder¬
lahnstein —Rüdesheim —Frankfurt oder umgekehrt.
II . CI.= 11.8 Mk., III . CI.= 7.9 Mk.

II . In Frankfurt (Hauptb .), Wiesbaden (Rhein - u. Taunus-
Bahnhof ), Diez, Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen
für die Tour Frankfurt —Giessen—Wetzlar —Limburg
Diez—Langenschwalbach —Wiesbaden —Frankfurt od.
umgekehrt . II . CI. = 10.3 Mk., III . CI. = 6.9 Mk.

in . In Frankfurt (Hauptb .) für die Tonr Frankfurt-
Wiesbaden — Langenschwalbach —Diez —Limburg-
Niedernhausen —Frankfurt o. umgekehrt . II . CI. — "-1
Mk., HL CL = 5.5 Mk.

Die Ausgabe der Rundre isekarten für die Touren unter
II und in wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. Septemb«*
jeden Jahres beschränkt , während diejenigen für die Tour
zu I das ganze Jahr über ausgegeben werden.

Feinste Srrtzrlchm - TafeLvrrlter,

SchwaLmer ^ Lmlmetlrascherli
empfiehlti« bester Qualität

(xeofg Barlelben,
Varnpfmollrerei Treysa (Vyirk Cajsel .)

750b
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Nur
kostet

•  Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
dei Vorausbezahlung. Kleine Anseigen-

Anzeigen für diese Rnbrik bitte» wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

Massiv gold.Trauringe
ßefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
ansämmtlichen Schmucksache « ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

n,Lehmann»Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege.

Rein Faden . 4551

Israelitische Gratulationskarten
zu haben bei Caesar Lange,
321_ Metzgergaffe 35

!!Trininfi-Accera-Zitlier!!
patent ., hocheleg . und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl . Zubehör u . 5 Noten¬
heften , sus . ca . 100 Stücke
enth . nur Mk. 13.75 mit Verp.
g.Nachn . Tägi . ungef . Belobig.
Rieh . Kox, Musikw ., Duisburg.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1,50

an, Englifchleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackrücke, blau -leinene An»

Malert , Tavezierer - und
Leißbinderkittel, Hemden,Kappen,

Schürzen u. s. w. empf. billigst

18Metzgergassel8
Orohartiger Bortheil

bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarre«
zu Mk. 20 , 21, 22, 23, 84 , 25,
26, 27, 28, 29, 30 , 33, 35, 36,
38, 40. 42 . 45, 50 55, 60 , 65,
70,80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Maare, abgelagert, weißer Brand,
seines Aroma , eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen*/i0 Stift«
chen (100  Stück ) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten . 984b

Adolf Oster,
Cigarrenfabrik,

in Xanten (Rheinprovinz ).
Prima Ochsenfleisch 60Pfg.
Prima Kalbfleisch 60 „
Schweinefleisch o.Beil.70 „
Dörrfleisch im Stück 65 „
Reines Schmalz 60 „
5062 Albrechtstrasie 40.
Dicke Kartoffeln z. Füttern,

Ctr . 1.50 M . Friedrichstr. 10,
Thoreingang. 226*
Ätur 1 Mark Feder in eine

Taschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
>neue Uhren, Gold-u . Silberwaaren
billigst. Steingaffe 28, « . Lang,

Myrmacher.  a

Rohrstnhle
iverden billig geflochten, auch find
gebrauchte Stühle zu v̂erkaufen.
Kirchgasse 56, 3. Et ., 6et Petry

Am
tn allen Größen u. allen Farben
tu haben. a

Sicherstes hygien.
m

Schutzmittelr»

Bis jetzt unübertroff.
vera. disc. zuM. 3.20 frc.

Frisoni ’s

5"

=S*“1
hygien . Laborat.

Esslingena.N.,Württbg“.

an 755

U ^ren mth
Schmucksachen

zu billigsten Preisen.

Heinrich Schütz,
«r. Burgstratze IO, l>

_Unterricht_
im Anfertigen sämmtl . Blumen
zu Körbchen, Stückchen, Ständer,
Ranken, Fächer » .allerlei Zimmer-
Garnituren , wird ertheilt, ebenso
werden Bestellungen fr . entgegew
genommen. Schülerinnen haben
ermäßigte Preise . Anmeld, find
Kirchgasse24 , 1. Et . erb. 239*

Umsonst
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalender
pro 1897 , 104 Seiten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichem Marktverzeichniß,
feffclnden Erzählungen , Witzen,
guten Illustrationen rc., ist soeben
erschienen. Bei mindestens 100
Stück nur 3 Pfennig p. Exemplar
gegen Nachnahme franco und incl.
Flotter Verkaufsartikel . Jeder
kauft und läßt fich erwiesener¬
maßen daran

«ikl Geld»ndiknm!
Probe -Exemplar gratis . 436

Wilh. Anhalt, tzokSerg.
Zur Echt - Färtmng

ergrauter Haare
verwende man Kuhn’s giftfreie

M . 1,50 u . 3,- 50 u. 100 Pf.
Franz Kuhn Parfüm.,Miirnberg
In Wiesbaden bei l. . Schild,
Drog ., Langg.3, E.Moebus , Drog.
Taunusstr . 25 und Otto Siebert,
Drog ., vis -ä-vis  dem Rathhaus.

MreffeMreibm
sowie sonstige schriftliche Arbeiten
übernimmt in seinen freien
Stunden ein jung . Mann . Gest.
Offerten mit näheren Angaben
unter M . G . 71  an die Exp. a

Gekittet-L 7 L.
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Rolte Nachf., Kirchgasse 23, 2.
m  Mk ra^ e ich dem, der
»vll -V( l , beim Gebrauch von

Hothe ’s Zahnwasser
k Flacon 60 Pfg., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht. Job. George
Kothe Nacht. Brlin . In Wies¬
baden bei 0 . Siebert , L, Heiser
und L. Schild.

Witwer , KÄ
Kindern , sucht die Bekanntschaft
eines kath. Mädchens o. Wittwe,
nicht unter 30 I . zwecks späterer
Heirath . Etw .Bcrm . erw.Gest. Off.
u . » . 0 . V. 8 . postl. Biebrich a. RH.

Eil«i» E,“ au|-
Gest. Offerten unter Z. 49

sindßin der Exp. d. Bl . abzug. 50*

Sheilhadn
Geschäft gesucht. Off. u . X . 68
an die Exp, d. Bl. _205*

i

Ich zahle aus

auswärts:
Damen -Costüme « . Herren¬
kleider . Fracks , Eylinder-
hüte, Schuhe und Stiefel,
Betten , Möbel , Gold und
Silber , Brillanten rc. rc.,

ganze Nachlässe.
Bei Bestellung komme pünkt¬

lich in 's Haus . 474
8 . Landau,

Metzgergaffe 31

Bäckerei
unter günstigen Bedingungen
theilungshalbcr zu verkaufen. Näh.
bei Ph . Hescher , Dotzheim,
Judengaffe 9. 197*

3uverkaufen: 1Tafelklavier,1 Ladenlampe, 1 Gemüsestand
mit Waage u. Gewichten, versch.
Maaßbleche, 1 Krautfaß u . zwei
Firmenschilder.N .Frankenstr .3, P.

Schaubude
6 m lang, 3,50 m hoch, 2,20 m
breit, für alle Zwecke paffend, ist
prciswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp. d. Bl.

*»wei Fenster , 1,85 hoch,
<r 85 breit , m. Vorfenstern
zu verkaufen. _462

je
einmal gebraucht, werden billig
abgegeben. a

Grabenstraße ! ? , Laden links.

lgiltth.Kiil!>er«ii§ki>
billig zu verkaufen. 240*

Westendstraße 3, Stb . Part.

Eine nachweislich gutgehende
Wirthschaft

wird sofort zu übernehmen gesucht.
Offerten unt . Chiffre fl . B . 457
in der Expd. d. Bl . gefl. nieder-
zulegen

gesucht von einem
geb.kaufm.Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Erp , a

AdlnßrO8, 2.
nahe der Langgasse, ein schönes
leeres Zimmer zu verm.

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche,-mit Glas¬
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sos.
oder  später zu vrrmiethen . 94

AdlkksttO 15
kl. Stube zu verm. 407

Adlerstraße 21|
abgcschl. Wohnung , zwei Zimmer
Kücheu. Keller per 1.Oct . zu verm

Wer:
Geschäfts - und Dienst-

Personal sncht,
An - oder Verkäufe,

Stellen - Gesuche oder
Angebote rc.

bekannt machen will,
inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General »linzei (| e 8-.

--

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kressen der Be¬
völkerung den größten Erfolg.

MW » Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Schöner

Jagdhund
langhaarig , weiß und
braun , dressirt, im 4.
Felde , zu verk. Nero¬
bergstraße 21 . 460

Adlerstraße 50
>ist eine schöne Wohnung zu ver-
i miethen. Näh. Parterre. 229

MUWVMSW»

RiiNlttbttg2|4»
Laden mit 1 Zimmer auf l .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H . Zboralski . _ 4690

Gin Laden
in welchem seit '8  Jahren ein
Möbelgeschäft betrieben wurde,
ist mit Wohnung , Werkstättc,
Lagerraum per 1. Oktober preis¬
würdig anderweitig zu vermiethen.
Näh . Schulgasse 13 , Laden. 85*

Eine nachweislich gutgehende

Bäckerei
zu miethen gesucht. Näh . in der
Exped. d. BI. 177*

ŜW » » » » » » » wmmamm.ÄPZt
sucht möbl . Wohnung
oder ganzes Haus zu
miethen. Genaueste Offert,
unter B . L . 368 an die
Exped. d. Bl . 368 I

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 400

Adlrr-W 59, 85
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Adlerstrasie 6V
ein großes u. ein kleineres Zimmer
zu verm. Näh . b. D . Geiß,
Hartingstraße 1. 320

Bertramstraße 18
2. Etage , prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Keller rc., mit
Balkon , versetzungshalber für 480
Mark zu vermiethen. 288

chCastellstratze 18 eine Man-
sardwohnung im Seitenbau

zu vermiethen. 4548

FcWrG 12
Vdh. 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1—2 reinl . Leute zu  denn , a

Fraiikenstmßk io
Dachwohnung , 1 Zrmmer und
Küche, aus 1. Oktober zu ver-
miethcn. a

Gnbknjlr. 28 ,
Wohnung , 3 Zimmer, Cabinet
Küche und Glasabschluß und
Manfardwohnung auf gleich
zu vermiethen. 220*

Hellmundstr. 31
ist eine Dachwohnung , 1 Zimmer
nebst Küche, auf 1. Oktober an
ruhige Leut» zu vermiethen. a

SellWndßraße 33
ist ein großes Parterre -Zimmer
mit Zubehör , per 1. Oktober billig

Lermannstratze 28 ist eine
N französische Dachwohnung,
3 Zimmer , Küche, Mans ., 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts. 470
Lirschgrabe « 18 » eine Wohn.
U 2 Zimmer, Küche und Keller,
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
im Laden Fr . Walter . 216*
Lochstätte 18 , Vordh 1 St .,
K» ist ein Logis , 2 Zimmer,
Küche nebst Zubehör auf gleich
oder 1. October zu verm. 459

JOilllrG2«. §
Hth., 2 Zim ., Küche, Keller auf
1. Okt. z. verm. Näh . Vdh . Part.

ihuiM 30, itj).
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen. 4973

Uaiuicrlmidftriijje
bei Friedr . Bach, eine Frontspitz¬
wohnung , 2 Zimmer und Küche
aus 1. October zu verm . 190*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Rilersik.W.
zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

Röderstraße 33
Hth., 2 Zimmer , Küche, Keller f.
gleich oder später zu verm. 476

Römerberg7
Hth. Dachwohnung , zwei Zimmer,
eine Küche und ein Keller zum
1. Oktober zu vermiethen . 429

Näheres Vorderhaus , Part.

Riimrdkl» 15
ist eine kleine Wohnung im
Seitenbau auf 1. October billig
zu vermiethen. e

Wimbttg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

AaWllße9
Hth. 2 Tr ., können zwei Leute
Schlafstelle erhalten. 7*

ILchachtstraffe 13 , Zimmer
(4* und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen. 482

^chachtstrasie 24 (Neubau)
# schöne Wohnungen von 3, ^
2 und 1 Zimmer , Küche, Keller ;
nebst Zubehör auf 1. Oktober i
zu vermiethen. 438 j

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. Okt . ,
zu verm. Näh . Vdh . Part . 481 (

Mmldaihttllt. 63 :
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct . zu vermiethen. 149

Aemziiffk 25. Z '
Wohnung v 2 Zimmernn.Küche
in. Zubeh . auf 1. Oct . z. verm. '

ILteingasse 36 , Neubau, sind
A Wohnungen von 2 Zimmer, I
Küche, Mansarde , 2 Keller bis ?
1, Okt. zu vermiethen. Zu ersr. -
Steingasse 25bei Fr . Büger . 4584 >'

1. Stock, ist eine schöne Seitenbau-
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör zu vermiethen. a

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver«
miethen. 4701

Wehergasse
Steingasse 2 , Part.

Hm. LÄSE

MtWH
art . wird ein reinl . '

e 37
Arbeiter in

41*

Bleichstraße 35

8It««»Msttch5
41 , 2 St .,

finden 2 Herren Kost und
' ' ' 458

Hermannstraße1
478

24  Wlkljlr. 24

192*

WkllkMrchk 14

il
Kost und Logis.

Ir.32 reinl. Arb.
260

Em
lernte Beschäftigung irgend

Art . 193*
Offerten unter W. 67 an die

Ei> ilt. juinl. ®«n

| )etf. Mneitterin
Hartingstrasie 13 , 3-

4842
;inc Frau sucht Beschäftigung
^im Nähen ,Herrenhemd.50Pfg.

srauenhemd. 45, Kncipphemd. 60,
tinderhemden von 25 Pfg . an.

(Offene Stellen:
»wei Jungen l die Korb-
) macherei erlern. Daselbst kann

LthmiiSllits
sofort gesucht. 454

Faulbrunnenstr . 1, 2. St.

2 pp LehmilWes
378

Laufmädcheni
per sofort gesucht. Marktstr. II.

MonatsiniidW
gesucht. Karlstraße 40, Part.
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ClemM reinen“?£ '

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
13 Mark
Werthes der blossen Her-

Machstuche
empfiehlt z« bekannt billigste » Preise»

Hermann Stenzei 9 Tapetenhandiungi Ellenbogengasse 16

für nur
als kaum der Hälfte des
stellungskosten

Ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in MMMm eleganten Sdiwarz-Goia-Baroclralimen
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes , oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Ver¬
wandte oder Freunde machen zu lassen, hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung,
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten¬
preise berechnet.

Bestellungen mit Beischluss der Photographie ,welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird,
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Porträt -Kunst -Anstalt
„KOSMOS“

Wien, Mariahilferstrasse 116.
JCJ“ Für vorzüglichste , gewissenhaftesteAusführung

und naturgetreuester Aehnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet . TJDf

Massenhafte Anerkennung »- und Danksagungs¬
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf. 707b

Nachdem unseren Kalkwerken die Lieferung
des Bedarfes in feinst gemahlenem
S a ckk a l k (Cementkalk ) für die Canal¬
baute » der Stadt Wiesbaden pro 1888/87
übertragen worden , haben wir uns veranlaßt
gesehen, ein ständiges Lager unseres feinst-
gemahleuen Sackkalkes (Eemenl
kalk) in Wiesbaden einzurichten, um auch
solchen verehrlichen Herren Abnehmern,
die geringere Quantitäten wie eine halbe
Waggonladung benöthigten , den Bezug zu
ermögliche«.

Eintretendenfalls bitten wir sich gefl. an
unseren Vertreter , Herrn Bautechniker Hch.
Morasch in Wiesbaden zu wenden

Limburg a. d. Lahn , im Juli 1896.

Huhaleck& Maring.

Houwald Tillmanns
Weinhandlang,

Eltville Im Rheingaa,
» empfiehlt

Rhein-, Haardt -, Mosel-, Saar -, Bordeaux¬
franz . Cognacs, deutsch, u. französ . Sect,

Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen und Ausschank bei:

Salon-Restaurant!!, MhM,

und Südweine;
laut Preisliste.

Emil Grether,

Spitzen, Teppiche, Stickereien , Decken
und daraus Wein-, Bier-, Fett - und

Tintenflecke entfernen mit

S Chem.Wasch-Essenzopal - Flecfe w asser
(roo Gebrüder Tscharnke , Erfurt ),

welches Farbe und Gewebe nicht uu-
greift , auch keinen Rand hinterlässt.
%  Flasche 80 Pf., Vi Flasche 60 Pf.
einschl. Schwamm käuflich in Drogerien,

Apotheken und Seifenhandlungen.
TerkaafsBtellen;

In Wiesbaden : Louis Schild,
962b

ReichynltW Auswahl iu Schmuck-«.Memmen
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 39,° "

Ford. Mackeldey, Plljcllilflr. 32.
Bitte Sh Slagen zu beachten. *308

Delicatessen-Gescliäft,
24 Neugasse 24,

woselbst auch en-groB-Bestellungen , sowie Zahlungen eutgegengenommenwerden . 970D

T= l

Restauration zum
Anerkannt

vorziigl.Mittags-u.Abendtisch
zu 60 Pf . (zwei Gänge) , 80 Pf . u. Mk. 1. ,

IaLaierMBräerNenenBranerei-GesellsclLfiesbailen.
Reine Weine, Apfelwein, Liqueure.

Grosser Speisesaal . Billard.
5167 Der Restaurateur : IN» Weingarten.

Schrauth ’s

o-

ist ein verbessertes Seifen:
>>ulver , dessen vorzügliche
Eigenschaften im Flage die Sym¬
pathien des prüfenden Publi¬
kums erworben haben.

Aelteste Erfahrung , neuzeit¬
licher Fortschritt haben sich hier
die Hand gereicht zur Erzeugung
eines denkbar vollkommenen
Fabrikates.

P . H. Schraath ’s gemahlene
Salmiak -Terp .-Seife verschanzt
sich nicht hinter der Phrase:
„Ohne Concnrrenz .“ Im
Gegentheil 1 Znm Vergleich mit
Concnrrenz - Fabrikaten wird
höfliohst gebeten , — wer noch
nicht damit gewaschen hat -
und die geehrten Hansfranen
sowieWäschcrinncu mögen daM
selbst beurtheilen , was den Vor¬
zug verdient.

Zu haben in allen besseren
Geschäften . Man achte auf me
Schutzmarke.

P. H. Schrauth, Neuwied.
Dampfseifen-Fabrik,

Gegründet
1830.

Marke.emitz
Marke

243 reiche Parthien
w - , fenbet fofort.Offerten'
Journal Cbarlottenbnra lBerlinl.

per Vi Fl. * Mk . 2.40

Hamburg,Tropfen
Älter Schwede

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

2.—

2.—

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

i Kohlen Mä
der besten Zechen,

sowie 4996

Kuchen-, Kiefern-. Scheit- n. AuWehch
HolrkohLen, Kohknchen.

Kriqrretls und Anthracrlkohten,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Kart Riehl, KL .'LN M »Wl . 1
Miueuzrube» unü Sdnöffinge

werden sofort vreisentsprcchend entleert und gereinigt. Bestellung«»
werden angenommen Biebricherstraße 19, Mauergasse 3/5 Bureau.
235 August Ott , feil. Abfuhru nternehmer . _

RotationSdru ^ und Verlag : Wiesbadener
Friedrich Lannemann

Verlags anst  alt , Echnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
; für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnferatentheil.

Für den po.!->schen Theil und das Feuilleton : Chef-R -dactei» ,
Au «. Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden
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»berwiesen worden. Mit der kommissarischen Berwaltung des
Mdrathsamts im Oberwesterwaldkreise ist Herr Regierungs-
«ffeffor Büchting betraut worden. — Die Herren Minister für

und Gewerbe und für Landwirthschaft, Domänen und
Ersten haben mittelst Erlasse- vom 18. d. M. an Stelle des
«kgierungs-Afseffors von Damnitz, Herrn Reqierungs.Asseffor
x u n tze zu Rüderheim zum stellvertretenden Vorsttzendender
Zchiedsgerichte der Arbeiterversicherung daselbst ernannt.

= Aus dem Postfach . Die Herren Postasfistent Han¬
sa  mm e r von Rüdesheim und Posteleve Rapp  von Frankfurt
Itob nach Biebrich versetzt.

--- Sir William Hareonrt , der englische Schatzkanzler,
Kmit Famtrie hier eingetroffen und im „Hotel Rose" abgestiegen.

= Das Fest der silberne « Hochzeit feiern heute in
agrnberg die Eheleute Maurermeister Earl Schäfer  von hier.

-- Herr Branddirektor Scheutet kann am 1. November
juf eine 25jährige ersprießliche Thätigkeit als Branddirektor zurück-
Kcken- Im nächsten Jahre werden es 25 Jahre , daß derselbe den
-Kuerwehrverbanddes Regierungsbezirks Wiesbaden ins Leben rief.
0 = Offene Lehrerstellen. Bei der höheren Töchterschule
i» Höchsta. M. soll zu Beginn des Wintersemesters ein Elementar¬
erer angestellt werden, welcher vorbehaltlich der Genehmigung der
LSnigl. Regierung dar Gehalt der hiesigen Volksschullehrer neben
dun: Funktionszulage von 150 Mk. jährlich erhalten soll. —
Keeignete verheirathete, über 30 Jahre alte Bewerber wollen sich
hei der höheren Töchterschule daselbst baldigst melden. — Die
Lehrerstelle zu W e i d e l b a ch, Kreis Dill, mit einem nach dem
Dienstalter des Lehrers festzusetzenden Gehalte soll bis zum
lk. Oktoberl. I . besetzt werden. Anmeldungen für dieselben sind
bis zum 1- Oktober l. I . durch die Herren Kreisschulinspektoren
>„ bewirken.

= Lamborg -Soiree Der hier bestens bekannte Clavier-,
Gesangs- und DeklamationS-HumoristO . L a m b o r g aus Wien
mb gestern Abend im weißen Saale wieder eine seiner beliebten
Musikalisch-humoristischen Soirven. Wie sehr diese Veranstaltungen
beim Publikum das höchste Jntereffe finden, das zeigt stets der
Me Besuch derselben' So war auch am gestrigen Abend der ge-
Mange Saal dicht besetzt. Herr Lamdorg ist ein sehr vielseitiger
Künstler, er versteht cs musterhaft, das Publikum einige Stunden
,uf das Beste zu unterhalten. Aus dem reichhaltigen Programm,
das uns den Künstler als Clavierkomiker, Sänger , Vorleser, Im-
previsator, Thier-Imitator , Compositeuru. Komiker vorführte, fand
besonderen Beifall der „Wettstreit der Melodien", bei dem vor¬
nehmlich die die einzelnen Operpiscen vermittelnden Uebergänge
vorzüglich gelangen. Die Zuhörer geizten nicht mit ihrem Beifall.
Hoffentlich giebt uns die Curdirection noch öfters Gelegenheit, den
intereflanten AllerweltSkünstler zu hören.

* Handwerkerversammlung . Wie bereits in dem Inseraten
theil unserer gestrigen Nummer angekündigt, hat eine Anzahl hiesiger
Handwerksmeister die Gewerbetreibenden Wiesbadens auf heute
Freitag Abend8' /, Uhr zu einer Versammlung in den „Deutschen
Hof" eingeladen, in welcher die beabsichtigte Einführung des
Zwangs  zum Besuche der Fortbildungsschulewährend der
Arbeitszeit  besprochen werden soll. Da für den Fall , daß der
Magistrat die Einführung eines Ortsstatuts beschließt, die Lehrmeister
bei Vermeidung von Strafen  gezwungen sind, ihre Lehrlinge
in den dazu bestimmten Stunden in die Schule zu schicken, so ist
eg wünschenswertb, daß die zunächst betheiligten Gewerbetreibenden
ihre Ansicht über diese Frage dem Magistrat gegenüber zum Aus
druck bringen, ehe derselbe einen Beschluß darüber gefaßt hat.

* Der „Club Edelweiff " veranstaltet kommenden Sonntag,
den6.September, in der Turnhalle Wellritzstraße eine humoristische
Unterhaltung mit Tanz. Für ein reichhaltiges Programm ist von
dem Club auf das Beste gesorgt. Da der Club, wie bekannt, über
ausgezeichnete Kräfte verfügt, so stehen den Besuchern sehr genuß¬
reiche Stunden in Aussicht. Freunde und Gönner des Clubs sind
sreundlichst zu dieser Veranstaltungjeingeladen. Besondere Ein¬
ladungen ergehen diesmal nicht.

* Der Stemm - und Ringclnb Athletin feiert kommenden
Eonntag, den 6. September er., sein 4. Stiftungsfest,
bestehend in Concert, Solo- und humoristischen Vorträgen, theatralischen
und athletischen Ausführungen, Pyramidenbauund lebenden Bildern,
Shrenpreisstemmen und Ringen sowie PreiSvertheilung an die
Sieget vom diesjährigen Clubwettstreit. Alle Freunde und Gönner
des Clubs und der Athletik sind dazu eingeladen. Sollte Jemand
mit einer Einladung übersehen werden, möge er dieselbe bei Herrn
Gastwirth Roth, Bleichstraße 14, in Empfang nehmen.

R. Revisionszug . Auf der Rhein- und Lahnbahnstrecke,
don Rüdesheim nach Limburg, wird heute ein Sonderzug zur Be-
sichtigung der Strecke abgelaffen. Unter den höheren an der Fahrt
theilnehmenden Bahnbeamten befindet sich auch der Präsident der
König!. Eisenbahndirektion Frankfurt a. M. Becher.

* Der diesjährig « Angust soll der kühlste August seit
121 Jahren gewesen sein.

=■= Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter: 1. dem Schlossergesellen Phil. Barth,  gcb. am 20. Aug. 1852
zu höchsti. O., an, welchem der Rest einer durch vollstreckbaren
Beschluß des Kgl. Landgerichts zu Wiesbaden vom 5, Juni 1895
«kannten Gefängnißstrasevon 415 Tagen vollstreckt werden soll,
2. dem 46 Jahre alten Reallehrer bezw. Reisenden Eduard Heinrich
August Reise  aus Berlin wegen Betrugs und 3. dem 22 Jahre
alten Hausburschen Christoph Dinges  auS Mörstadt, KreisWormS,
toegen Diebstahls und Unterschlagung.

* Ausgewiesen . Dem »esterreich-ungarischen StaatsaN'
gehörigen, Karl Koppel-Löwy, ist auS allgemeinen polizeilichen
Gründen der Aufenthalt im Gebiete des preußischen Staate von
dem Herrn Regierungspräsidenten untersagt worden.

* Di « Mühlgaffe wird zum Zwecke der Herstellung einer
Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr poli>
rnlich gesperrt.

* Bltsmenfrenttde machen wir ganz besonders auf das
Schaufenster der Blumenhandlung G. A. Bender , Lang
Söffe  15 , aufmerksam. Sämmtliche Bindereien zeichnen sich so-
tvohl durch leichte Bindart, als auch prachtvolle Farbenharmonie
?us, nm die weitgehendsten Anforderungen hierin zu befriedigen.
Wir erwähnen noch als geschmackvolle Neuheit die Kränze aus
Beeren und Waldlaub. Die einzelnen Stücke gewinnen noch durch
Reflector-Beleuchtung deS Abends an Pracht. Die Ausstellung
dauert nur noch bis heute Abend 12 Uhr.

8 Unfall . Der 50 Jahre alte Knecht Rehardt  fiel gestern
dadurch, daß die Pferde scheutest, in Bretzenheim  vom Wagen,
und erlitt außer Kopfverletzungen eine Contuision der linken Schulter,
1®daß er in da? hiesige Krankenhaus überführt werden mußte.

, § Don Krämpfen befallen wurde gestern Abend im
mnndebadgäßchender Taglöhner Braun.  Der Bedauernswerthe
Wurde durch die Polizei in daS städtische Krankenhaus überführt.

— Tödtlichcr Sturz . Drei z. Z. hier weilende Russen
hatten gestern einen Ausflug nach Mainz unternommen und bc
fichtigtcnu. A. auch den dortigen Dom. Sie bestiegen schließlich
einen der Ostthürme. Hierbei verlor einer der Russen, der sich bis

in den Thurmhelm gewagt hatte, das Gleichgewicht und stürrte
über 60 Fuß tief in den Thurm  hinab . Schwer verletzt
wurde er ins Mainzer Hospital verbracht, wo er aber bald da¬
rauf starb.

* Hnndesport. Der Verein der Hundeftcunde zu Frank¬
furt  a . M. veranstaltet am 4. Oktober im Neuen Concertgarten
an der Bahnstraße eine Hundeschau, zu welcher alle Rassehunde,
Jagd-, Luxus- und Schooßhunde gebracht werden können. Das
Standgeld beträgt Mk. 2.50. Programme und Anmeldeformulare
sind von unserem Schriftführer Herrn Ernst Pröder, Seiler¬
straße1 und 5, sowie von Herrn I . I . Birkenholz, Fischerfeld¬
straße 12, zu beziehen. Meldeschluß 20. September. Mit der
Schau ist eine Prämiirung der ausgestellten Hunde verknüpft und
haben die tüchtigsten Kynologen der Jetztzeit als Preisrichter zu¬
gesagt. Schweißhunde, Drachhaarige und engl. Vorstehhunde Herr
I . Kullmann. Deutsche Vorstehhunde Herr I . Gerzens (Seppel).
Ruff. Windhunde Herr Möckel. Dachshunde Herr Prem.-Lt. Jlgner.
Foxterriers Herr Jos . Sittig, Königstein. Deutsche Doggen Herr

lzweier schwerer und eines einfachen Diebstahles trafen B. 1 Jabr
3 Monate Gefängniß, W. 1 Jahr 10 Monate Zuchthaus ab
Gesammtstrafe, wegen schweren Diebstahls und Hehlerei die Babe!
K. 4, die Ehefrau K. ' 6 Monate Gefängniß. Bezüglich des !
wurde als Nebenstrase auf fünfjährigen Verlust der bürgerlu!
Ehrenrechte erkannt.

Thierarzt Diffins. Pudel und Spitzer derselbe. Bulldoggen,
deutsche Pinscher Herr I . Wegerch. Bernhardiner Herr C. Han-
stein, Hanau. Engl. Terrier Herr.Ackermann, Weinheim. Sämmt¬
liche Schooßhunde Herr Thierarzt Dietz.

* Schnlversäumnitz und ärztliche Bescheinigung.
Betreffs der durch Krankheit verursachten Schulversäumniffe ist
vom Unterrichtsminister jetzt ungeordnet worden, daß die Ein¬
forderung von ärztlichen Bescheinigungen mög¬
lichst eingeschränkt werden soll.  Nur wenn be¬
gründete Zweifel in die Angaben der Betheiligten gesetzt werden
müssen, hat nach wie vor die Einforderung eines ärztlichen Zeug
niffeS von den Eltern oder deren Vertretern seitens der mit der
Feststellung der Schulversäumniffe betrauten Personen zu erfolgen.
Bei Unzulänglichkeit eines Krankheitszeugniffes kann dann auch
noch die Beibringung eines neuen Zeugnisses verlangt werden.
Wenn besondere Umstände Zweifel erregen, ob das Urtheil des
Arztes über die Nothwendigkeit der Schulversäumnißzutreffend ist,
so können die Eltern zur Beibringung eines ausführlich begründeten
ärztlichen Zeugnisses, ja, falls auch dieses die Bedenken nicht hebt,
zur Beibringung des Zeugnisses eines Medizinalbeamtcn veranlaßt
werden.

Pacht- und Micthverträge find nach dem neuen Stempel-
steuergesetz nicht mehr stempelpflichtig, sondern nur die Verzeichnisse,
in welche diese Verträge vom Verpächter und Vermiether eingetragen
und im Januar jeden Jahres von ihnen versteuert werden müssen.
Der Pächter und Miethcr hat mithin mit dieser Versteuerung nichts
zu thun, sondern lediglich der Verpächter und der Vermiether.
Letztere können deshalb auch nicht mehr von den Pächtern oder
Miethern einen Ersatz ausgelegter Stempelsteuer verlangen, weil
die Verträge selbst ja einer Steuer nicht mehr unterliegen.

* Geheimhaltung von Steuererklärungen. Der
Finanzminister weist die mit der Einschätzung beschäftigten Behörden
erneut darauf hin, daß die Vorschriftenüber Geheimhaltung der
Steuererklärungen und Vermö genSanzeigen,  sowi<der
KommissionSverhandlungcn über diese Angelegenheit auch dann be
achtet werden müssen, wenn die weitere Aufbewahrung der be>

Besucher
unmöglich
fich die

treffenden
forderlich

Urkunden aus dienstlichen Interessen nicht mehr er-
ist. Die Personalakten über die Steuerpflichtigen,

insbesondere die Steuererklärungen und Vermögensanzeigen find
in jedem Falle bis zum Ablauf eines fünfjährigen Zeitraumes nach
dem Schluß desjenigen Steuerjahres aufzubewahren, in dem der
betreffende Steuerpflichtige verstorben ist. Wird alsdann zur Ver>
nichtung der bezüglichen Akten geschritten, so darf sie nur im Wege
des Einstampfens  erfolgen , wobei durch geeignete Maßregeln
dafür Sorge zu tragen ist, daß jede Kenntnißnahme des
Inhalts von Seiten Unbefugter ausge-
schlossen bleibt.

* Gegen das Beschmutzend«r Häuser durch Kinder
richtet sich folgende, auch für hier zu empfehlende Bekanntmachung
des Darmstädter Polizeiamts: ES werden vielfach von Kindern
Häuser, Einfriedigungenrc. — insbesondere solche, welche neu an
gestrichen sind — durch Bewerfen mit Schmutz, Bemalen rc. ver>
unreinigt. Wir richten daher an Eltern, Vormünder, Lehrer und
überhaupt an alle Personen, welchen die Beaufsichtigung von
Kindern obliegt, das dringende Ersuchen, die Kinder in geeigneter
Weise von Verübung dieses Unfugs abzuhalten. Ebenso ergeht an
Jedermann im Publikum das Ersuchen, mit allen zulässigen Mitteln
am Schutze der Häuser, Einfriedigungen rc. gegen derartige Be¬
schädigungen sich betheiligen zu wollen. Das Aufsichtspersonal ist
zu besonderer Wachsamkeit und zur Anzeigeerhebungangewiesen,
damit gegen strafmündige Personen, welche Beschädigungen und
Verunreinigungen der fraglichen Art sich zu Schulden kommen
lassen, nach § 203 ff., bezw. § 366 Nr. 7 des Reichsstrafgesetzes
und Art. 379 des Polizeistrafgesetzes, sowie gegen Eltern, Vor¬
münder und andere Personen, deren Obhut Kinder unter 12 Jahren
anvertraut sind, für die durch letztere begangenen Uebertretungen
nach Art. 44 des Polizeistrafgesetzes eingeschritten werden kann.
(Die betreffenden Strafbestimmungen sind theilweise sehr scharf, so
daß unter Umständen sehr hohe Strafen erkannt werden könnt«.

Walkt. K»nA**>WMaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden, ! . Sept . In der gestrigen Aufführung
der Blumenthal-Kadelburg'schen „Großstadtluft"  spielte Herr

es ch als Gast den Dr. Crusius. HerrZesch besitzt ein klangvolles
-rgan, gute Aussprache und angenehme Spielweise. Wenngleich

er vorläufig an die vortreffliche Darstellung dieser Partie durch
Herrn G r o b e cke r noch bei weitem nicht heranreicht, läßt sich
vermöge seiner guten schauspielerischenEigenschaften doch für die
Zukunft das Beste von ihm erhoffen. Die Aufführung war nur
schwach besucht, amüsierte aber die Anw esenden bis zum Schluffe.

-- Königliche  S cha u sp i e l e. Die Mehrzahl der Opern-
Vorstellungen am hiesigen Kgl. Theater, deren Beginn aus 6' /,.
statt wie sonst üblich auf 7 Uhr angesetzt wird, sendet in den
meisten Fällen erst nach 10 Uhr. oder so kurze M vor 10, daß
die Errichtung des im vorigen Winter um 10 Uhr 3 Min. inS
Rheingau abgegangenen letzten Eisenbahnzuges für die

der betreffenden Vorstellung IgrößtentheilS
war. Im Interesse dieser Theaterbesucherhat

Königliche Eisenbahn- Direktion zu Frankfurt am
Main auf Ersuchen des Herrn Intendanten Kammerherrn
v. Hülsen in liebenswürdigster Weise bereit erklärt, mit Beginn deS
nächsten Winterfahrplans die Abfahrt des ffog. Rheingauer»
TheaterzugeS  ab Wiesbaden auf 10 Uhr 30 Min. Abends
festzusetzen.

* Residenz - Theater.  Morgen Sonnabend, findet
die dritte Premiöre in der EröffnungS-Woche statt, und zwar ge-
langt ein überaus lustiger Schwank, „Die Loreley" in 4 Acten von
Joseph Dachs zur Aufführung. Derselbe hat schon in mehreren
Städten durch seine komischen Situationen viel Erfolg gehabt und
ist auch hier mit den ersten Kräften deS Künstler-PersonalS besetzt,
nämlich mit den Herren Echultze, Broockmann, Jordan , Stiewe
und den Damen Schäffer, Pauly und Götze. — Am Sonntag,
den 6. Sept., findet dann, wie jedenSonntag in der

a i s o n,  um 3' /, Uhr eine NachmittagS-Dorstellung statt zu
bekannten ermäßigten Preisen; an diesem ersten Sonntag gelangt
eine der letzten Novitäten zur Darstellung.

Im ReichStagSgebäude in Berlin  wurde
am 3. September die internationale Ausstellung für Amateur-
Photographie  eröffnet. Professor Tobold hielt die Eröffnungs-
rede und schloß mit einem Kaiserhoch. Die Ausstellung ist reich be¬
schickt, auch aus Frankreich, Rußland, Amerika und Japan . Die
Prinzessin Friedrich Leopold und der CultusministerBosse wohnten
der Feier der Ausstellung bei, die unter dem Prolectorat der

aiserin Friedrich  steht.
* Carl Laufs  hat einen neuen dreiaktigen Schwank„Oskars

Himmelfahrt" vollendet und Herrn Direktor Hase mann  in
Berlin eingereicht, der ihn sofort für das Adolf Ernst-Theater an¬
genommen hat. Der Schwank erscheint im Berliner Berlage Entsch.

* GrabbeS „Kaiser Friedrich Barbarossa"
ist nun auch auf die Bühne gekommen. DaS Berliner „Friedrich-
WilhelmstädtischeTheater" hat unter seiner neuen Direktion Sonnst
diesen Versuch gewagt; der Regisseur Herr Ottomeyer ist der
„Bearbeiter" gewesen. Die Bearbeitung beschränkt sich freilich nur
auf starke Kürzungen, die das eigenthümliche Werk arg verstümmeln.
Immerhin vermochte auch dieser Torso durch seine gigantischen
Schönheiten das Publikum zu fesseln, trotzdem die Darstellung
kaum über dar Mittelmaß hinauSragte. Die Jnfcenirung war
nicht schlecht, in mancher Einzelheit sogar recht gelungen.

* Ein compromittirter Tenor.  Einige große
Zeitungen haben erzählt, daß FranceSko Tamagno als Sänger mit
200 Franken Honorar für drei Monate anstng und nun für fünfzig
Concerte 750,000 Franken bekommen hätte. Tamagno beschwert
sich nun bitter darüber, daß seit diesen Notizen jeder Tag ihm
mindestens 80 Briefe um Unterstützungen bringe, und daß seine
Villa in Salsomaggiore von armen Sängern uud Schauspielern
belagert werde, die den berühmten„Collegen" anbettelten. Tamagno
schließt pathetisch: „Was habe ich den Zeitungen gethan, daß sie
mich so um meine wirklich hart verdiente Ruhe nach der an¬
strengenden amerikanischen Tournee gebracht haben und mir die
Bettler der ganzen Lombardei auf den Hals hetzten?"

Aus dem Gerichtssaal.
□ Ferien-Strafkammer-Sitzung vom 4. Sept.

Bestrafte Rohheit. Der Taglöhner Wilh. D., sowie
der Zimmermann Phil. G. haben am 9. März gelegentlich des
Ersatzgeschäftcs den KochG. T . von der Dietenmühle, welcher einen
Koffer in der Hand trug und im Begriff war, sich zum Bahnhose
zu begeben, angegriffen und D. versetzte ihm einen Messerstich in
den Hals. Wegen gemeinschaftlicher Körperverletzungverfiel G.
in 4, wegen derselben Strafthat mit dem Oualifications-Momente
der Gebrauchs eines Messers D. in 10 Monate Gefängniß.
D. wurde, als bei der Höhe der Strafe fluchtverdächtig, sofort in
Haft genommen.

Gin Souper im Kornfeld. Der 18 Jahre alte Schuh
macher Wilh. B., der 19 Jahre alte Taglöhner Joh . W., die
18 Jahre alte Arbeiterin Babette K., sowie die gleichalterige Ehe
srau K., Cath. geb. B., deren Mann fich eben in Eberbach befindet,
trieben sich während der Nacht vom 15. zum 16. Juli zusammen
in der Nähe der Bierstadter Straße herum. Wohl eingedenk ihrer
Ritterpflichteu, stiegen, als die „Damen" den Wunsch aussprachen,
etwas zu essen, die beiden männlichen Glieder des Bierblatts in
die in der Nähe befindliche Aug. Chr.'sche Billa ein, langten 20
Flaschen Bier, Brod, 3 Sorten Käse, 11 Gläser mit Eingemachtem,
1 Eimer mit Apsclgeläe, sowie verschiedene andere Eßwaaren heraus
und man soupirle dann gemeinsam in einem Kornfeld, bis der
hereinbrcchcnde Morgen zur Heimkehr mahnte. Um den beiden
Mädchenn»ch eine besondere Freude zu machen, stahlenB . und
W. aus einer anderen Billa durch da? offene Fenster 1 Leder
kofferchen, sowie einen Hut und endlich stalteten sie noch einer
Bleiche an der Oranicnstraße einen Besuch ab und entwendeten
dort eine ganze Menge Herren- und Damen-Wäschc. Wegen

AuS der Ilmgegend.
4- Bicrstadt , 3. Sept. An Stelle des bisherigen Vorstehers

der hiesigen jüdischen Gemeinde, welcher vor Kurzem sein Am
plötzlich niederlegte, wurde auf lebhaften Wunsch der Gemeinde-
Mitglieder Moses Levy I . seitens des Bürgermeisters zum Vorsteher
vorgeschlagen und nach erfolgter Bestätigung deS kgl. Landrathsamt
am Montag in fein Amt eingeführt.

Neues aus aller Welt.
— Kassel, 3. September. Der Berlin - Hannoversche

Eilgüterschnellzug  entgleiste heute Nacht bei der Einfahrt
im Centralbahnhof. Zwei Lokomotiven und sieben Waggons wurden
zertrümmert, Personen glücklicher Weise nicht verletzt.

— Oldenburg , 3. September. Wegen S ol d a t en Miß¬
handlung  wurde der Unteroffizier Remmers vom 26.Artillerie-
Regiment zu 4 Monaten, wegen Meineids der Artillerist Lübbe»
von demselben Regiment zu neun Monaten Festungshaft verurtheilt.
Lübben batte falsch geschworen. In Folge dessen war der Artillerist
Mohrmann mit Inbegriff anderer Vergehen zu 3' /, Jahren Zucht-
Haus verurtheilt, nach vierzehnmonatlicher Haft aber wieder ent¬
lassen worden.

— Strastbnrg , 3. September. Heute Vormittag wurde der
fünfte D el e g i r t en t a g der deutschen Hebammen-

er e i n e eröffnet. ES waren ungefähr 150 Hebammen aus
allen Theilen Deutschlands anwesend. Die Vorsitzende des Straß,
burger Hcbammen-VereinS Frl . v. Hamm cröffncle die Tagung
mit einer Begrüßungsansprache. Der bekannte Gynäkologe Pros.
Dr. Freund seit., Professor an der Kaiser Wilhelins-Universitäl
sprach seine Genugthuung über die große Bethciligung aus. Bei¬
geordneter Director Fischbach vom Elsässer Journal begrüßte die
Erschienenen im Namen der Stadt ' Straßburg , Geh. Medicinal-
rath Krieger im Namen der Medicinal-Berwaltung von Elsaß-
Lothringen. Der Director der Straßburger Hebammcnschule Dr.
Freund jr. hielt den ersten wissenschaftlichen Vortrag und zwar
über Kinder-Ernährung. Anläßlich deS Delegirtentages ist eine
inloreffante Fach-Ausstellung veranstaltet.
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— Paris , 3. Sept. Einer Londoner Meldung zufolge soll

derEx - Hauptmann Dreyfu » von der Salut-
Insel entwichen sein . Im Ministerium wird die Nach¬
richt jedoch als unglaubwürdig bezeichnet.

— Li-Hung -Tschang läßt auch in New-Dork nicht ab, un¬
angenehme Fragen zu stellen. Als er sich jüngst mit dem früheren
Gesandten der Vereinigten Staaten in China , Seward , unterhielt,
fragte er den Lctztereo, was er jetzt triebe. „Versicherungsgeschäfte,"
antwortete Seward . Sofort wollte Li-Hung-Tschang sich versichern
laffen. Seward erklärte, daS ginge nicht nach amerikanischemGe¬
setze. Li-Hung-Tschang wollt« das nicht in den Kops: „Sie sind
nur bange, mein Leben zu versichern, weil ich zu alt bin ."

Literatur.
* Ernst Edler von der Planitz , der bekannte Verfasser

des vaterländischen Epos „Der Dragoner von Gravelotte " ,
läßt , wie wir erfahren , demnächst eine Ncu-Ausgabe dieses Werkes
erscheinen. Di « Dichtung , die bereits rin« Reihe von Auflagen
hinter sich hat , wurde dieses Mal von Planitz einer vollständigen
Ueberarbeitung unterzogen und durch zahlreiche neue Episoden ganz
bedeutend erwci ert . Äei dem Erfolg , den das Buch seit seinem
ersten Erscheinen vor elf Jahren bei Kritik und Publikum gefunden
hat, wird diese erweiterte Reu -Ausgabe nicht ohne Jutereffe erwartet.
Wir werden bei Erscheinen auf di« Dichtung näher zurückkommen.

X Berlin , 4. Sept. Heute Morgen 1»/, Uhr
hat die Kaiserin von der Wildparkstation aus mittels
SouderzugS die Reise uach Breslau angetreten.

G Berlin , 4. Sept. Die . Nordd. Allg. Ztg."
bezeichnet die Veröffentlichung deS „Hamb. Corresp."
über Mißhelligkeitenin Deuts ch»S ü do st asrika
als auf Erfindung beruhend.

O Berlin , 4. September. Der 18-jährige Hand-
lungsgehülfe Bruno Ebert  versuchte in Tegel seine
22>jshrige Geliebte Klara Behrend  aus bereu Wunsch
durch zwei Schüsse zu tödtea.  Bo » dem Versuch,
sich dann selbst zu tödten, wurde er abgehalteu. Der Zu.
stand des Mädchens ist sehr kritisch. Der Thätrr wurde
verhaftet.

Z. Spandau , 4. September . In der hiesigen Geschütz-
Gießerei explodirte im Ofen  eine zum Einschmelzen
bestimmte, noch nicht krepirte Granate , unter furchtbarer Detonation.
Der Arbeiter Lorenz wurde schwer verletzt und verlor ein Auge.
Zwei andere Arbeiter wurden leichter verletzt.

C) Altona , 4. Sept. Der norwegische Kohlen-
dampser „Iduna " bohrte  unterhalb Blankenese ei»
unbekannter Segelschiff in den Gruud.  DaS Schicksal
der Besatzung ist unbekannt.

if * Dresden . 4. Sept. Der Kaiser hat gestern
Abend 101/* Uhr, nachdem er von Meißen zurückgekehrt
war und noch im Residenzschloffe kurze Zeit verweilt hatte,
noch eine kurze Auffahrt unternommen und seiner Schwieger,
mutter, der Herzogin Adelheid von Schleswig-Holstein einen
einstündigen Besuch abgestattet.

* Rom , 4. Sept. Menelik  exerzirt die Artillerie
ei« und trifft noch andere Borbereitunge« zum Kriege gegen
Italien.

-s- Roubaix , 4. Sept . Acht Anarchisten  wurden
verhaftet,  welche Nacht» mehrere hundert Maneranfchläge mit
der Inschrift : „Tod dem Zaren"  angehestet haben.

2s Paris , 4. Erp. Heber dar Erdbeben in
Arra»  wird berichtet: Um 9 Uhr wurde die Stadt und
Umgegend heftig erschüttert. Man vernahm ein Geräusch.

weichet dem unheimlichen Sause» eine- Stürmet ähnlich
war. Zahlreiche Zimmerdecken und Schornsteine stürzten
ein. Die Einwohner'flohen entsetzt aw» ihre« Häusern.
Die Panik war unbeschreiblich. In einem Krankenhause
versuchte» die Kranken auf alle mögliche Weise unter freien
Himmel zu gelangen. I » ganz Nord-Frankreich jedoch
wurde das Erdbeben weniger deutlich wahrgenommen.

O Paris , 4. Sept. Die Temps konstatirt, daß
der russische Botschafter in Konstantinopel, Nelidow, der
Pforte gegenüber eine äußerst energische Haltung einge¬
nommen hat. Der Zar habe demselben Weisung gegeben,
infolge der letzten Vorgänge rücksichtslos gegen
die Pforte vorzugehen.

+ Madrid , 4. Septbr. jJn Barcelona und Sarra-
goffa sind ernste Unruhen  ausgebrochen. DaS Gerücht,
Rekruten hätten den General GoncaleS TablaS ermordet,
ist falsch.

2 . Warschau , 4. September . Graf Schuwalowwurde
in Folge eines Schlaganfalls auf der l i n krn Seite gelähmt.
Sein Zustand ist ernst.

X Warschau , 4. S ;ot. Im Befinden der
Generalgouverneurs Grafen Schuwalow  ist
eine Besserung eingetreten. Eine Gefahr für$fein Leben
besteht nicht mehr.

O Warschau , 3. Sept. Der Zar begnadigte
diejenigen polnischen Geistlichen, welche wegen brr be¬
kannten Vorgänge im Kielcer Priester- Seminar in die
Verbannung geschickt worden waren. Er gestattete den¬
selben, in ihren früheren Diözesen die geistlichen Fune«
tionen wieder auszuüben. Indessen dürfen ste keine
Lehrerposten mehr übernehmen. Die nach Sibirien ver¬
schickten katholischen Pfarrer werden von der Be¬
gnadigung ausgeschlossen. ES wirb ihnen jedoch die Zeii
der Verbannung verkürzt.

D Constantinopel , 4. Sept. In Pera und
Halata brach gestern Nachmittag ein« neue Panik auS.
Militär  durchzog mit gefälltem Bajounetdie
Straßen. Wie verlautet, wollen zwanzig englische
Schiffe die Dardanellen gewaltsam passiren.
Auch soll eS zwischen Türken und Griechen zu Streitig¬
keiten gekommen sein. Diese Gerüchte sind anscheinend un«
begründet und die Panik blind.

X Constanttnopel , 4. Sept . Der katholisch - arme¬
nische Patriarch  entsandte einen Vertrauensmann nach Rom,
damit dieser dem Papst über die blutigen Vorgänge Bericht erstatte.

C) Athen , 4. Septbr. Der bereitŝ todtgesagte
Bandenführer BrouphaS  hat im Stillen mehrere
Banden unter seinem Oberbefehl vereinigt und den türkischen
Truppe» ein Gefecht  geliefert, bei welchen letztere 300
Tobte und Verwundete verloren. 45 türkische Soldaten
wurden außerdem gefangen genommen. Auch in Makedonien
find türkische Banden eingefallen.

-i- Sa » Francisco , 4. Gebt. Bei Explosion einer
Pulverfabrik  wurden 20 Arbeiter getSdet und 25 verletzt.
15 Leichen wurden bereits unter den Trümmern hervorgezoge«.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt
Schnegelbcrger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehefredacteur
Friedrich Hanne mann;  für den localen u. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Infete auswärts mofmemfen
Momenten

bitte « wir , Reklamationen  über unregelmässige
oder verspätete Zustellung ««sereS Blattes i«
erster Linie a« die einschlägige « Postanstalte«
bezw . Agentnre « richte« zu wolle «, vo« welche«
daS Blatt bezöge « wird . Don wiederholte«
Unregelmässigkeiten in der Zustellung  bitte«
wir ausserdem auch «ns direkte  Mittheilrrng z«
machen, damit wir das Weitere veranlasse«
könne« .

Dir Grpedttksr» de»
„Wiesbadener General -Anzeigers ".

Wiesbadener
Militär - M Verein.

Heute Samstag , de« 8. September»
Abends 9 Uhr : Generalversammlungim Bereinslokal.

Anschließend hieran:
AiißemdeiitW Gtmral-Uttsmmlmg.

Tagesordnung : Abänderung der §§ 2 Buch¬
stabef und § 4 Buchstabec der Satzungen.

Um zahlreiches, pünktliches Erscheinen ersucht
508 Der Borstand.

Umformirter

Krieger- nml̂ Militär-Amin.
Heute Samstag Abend v Uhr:

General Versammlung
m Vereinslokal . — Nothwendige Aenderungen einiger Paragraphen.
245*_Der Vorstand.

Verein der Hausdiener.
Samstag , den 5 . September , Abends s/ , Uhr:

Monatsversammlung.
Die Mitglieder werden gebeten, sämmtlich zu erscheinen.

251*_ _ Der  Borstand.

Illln plönra Am,
Metzgergaffe SS.

H'ute großes Schlachtfest.
253 Konrad Deinlein.

wei Fenster , 1,96 hoch.
_ 85 breit , m Vorfenstern
z« verkaufen . P . Hofmann,
Frankenftrasse L8 . 462

AdlnAlO 24
ein kleines DachlogiS aus
1. Oktober zu vermicthcn. 509

Staahpaplere.
4 . Reictoanleih * . .
3*/* do. . .
8 . do.
4 . Preues . Console ,
3' /. do.; . .
3 » do. » ,
6°/« Griechen , ;
6°/# ItaU Rente . . .
4°/<,0eat . Gold -Rente ,
4' /, » Silber -Rente .
41/, Portng . Staatsanh
4*/s da, Tabakes !.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 4 . September 1896.
_ (Besonderer Telephon« resp. Depeschendienst  des „Wiesbadener General -Anzeig er «“.)

105,15
10446

89,45
104.95
104 .70

69,65
80,50
87.90

104,90
87,00
42,20
26 70
27.40
99.90
87 .90

108,80

4 . . äussere Anl,
6 . Rum . v. 1881/88 .
4 . do. y. 1890 . i
4 . Kuss . Oonsols . .
5 . Seri >. Tabakanl . .
6 . „ Lt .B.(Nisoh -Pir .) —I—
5 . . St .-E.-B. H.-Obl.
4°/0 Span , äussere AnL  64 .10
6% Türk Fund - , | 90,00
5*/. do. Zoll - , 94,80
io/ , do. . . . . .  80,—
4% Ungar . Gold -Rente 104,60
4‘/a • Eb . , t . 1889 106,60
4*/. , » Silb . „ . -
6°/, Argentinier 1887
4*/j .  innere 1888
4' /» , äussere
4°/0 Unif . Egypter
3l/, . Priv . .
Q°/„ Mexicaner äussere
6°/, do . E.-B, (Teh .)
3*/, do. oons . inn . St,

87,40
63,70
55,80
56.60

105,60
103,-
93,20
84,30
25.60

Stadt-Obligationen.
3*/a abg . Wiesbadener 101,30
3»|, 1887 do.
4°/0 do . y. 1896
47 « 1 86 Lissabon

102,50
102,20

. 71,00
4° . Rom 1/Vm.  86,90

159,00
, 180,50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank .
Frankf . Bank
Deutsche EfiF.-W.-B&nk 117,90
Deutsche Vereins - , 12-2,00
Dresdener Bank . . 162,90
Mitteldeutsche Cred .-B. 113,50
Nationalb , I. Deutschi . 144,60
Pfälzische , „
Rhein . Credit - ,

„ Hypoth .- a
Wttrttemb . Verbk . ,
Oest (Kreditbank

139,20
135,-
171,90
151,60
317,25

Bergwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .-Cussst , 168,50
Concordia , , , . 210,30
Dortmund Union -Pr . , 43 .70
Gelsenkirchener . , . 180,80
Harpener . . . , , 1665,0
Hibernia . 186,50
Kaliw , Aschersleben . 144,10

do. Westeregeln . 171,60
Riebeok , Montan . . 184,60
Ver . Kön. und Laurab « 162,00
Oesterr . Alp. Montan 78,20

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 231.50
Anglo -Cont .Quano . 95,50
Bad« Anilin .- u. Soda 430,00
Brauerei Binding . . 218,50

, z. Essighaus . 76,50
, z. 8torch (Speier ) 135,80

Cementw . Heidelberg , 164,30
Frankf . Trambahn . . 886 , 0
La Veloce Vorz .-Act . 117,50

do. Stamm -Act . 108,80
Branerei Eiche (Kiel ) 199,00
Bielefelder Masohf. . 338,—
Chern. Fahr . Griesheim 282,50

„ ,, Goldenberg 172,—
. , Weiler . . 218,10

D, Gold u. 8ilb .-Soh . 267,60
Farbwerke Höchst . 433,80
Glasind . Siemens . . 195,80
intern . Banges . Pr .-Aot, 180,50

. . 8t - .  175,00
» Elektr .-Ges . Wien 136,10

Nordd . Lloyd . . . 113,60
Verein d. Oelfabriken 102,00
Zellstoff , Waldhof . . 218,50

Ei8enbahn-Actfen.
Ludwigsbahn .

Pfälz . • • • « ,,
Dux . Bodenbaoh , ,
Staatsbahn ,  ̂»
Lombarden , . .
Nordwestb , , , j .
Elbthal « , ! | ,
Jura -Simplon , . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost .

„ Central . .
Ital . Mittelmeer . .

, Merid . (Adr . Netz)
Westsicilianer . . .
sah Prinee Henry . .

119.30
244,90

62,25
315 .12

91,12
231 .12
244,—
106,10
166,10
138 .30
139 .00

9410
120.00

75,80
92,20

Elsenbahn-0bligationen.
4°/, Hess . Ludwigsb . . 100,20
4% do.v.81 (3V,101 .40) 100.—
4°/, Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn .
40/0 Elisabethb .steuerf.

do. steuerpfl.
Kasch . Odh .-Gold 102,30

do. Silber 84,40
Oest . Nardwestb.

, Sildb . (Lomb .)
» do. . .
, Staatsbahn .

Oest . Staatsbahn , 104,80
do. 1-YHL 96. 0

do, IX . 94 .10

4°/»
4°/.
*7.
5°/.
6°/o
87.
5°/,
4®/o
3*/,87.

103,20
103,20
100,00

115,30
109,60

73,40
117,10

Oest do. 1885 .
do. (Eg .-Nr .)

Prag Duxer . .
RndoHbahn . ,
Gar . Rai . E .-B. .

4°/. Mittelmeerb . stfr.
4°/. SioiL H.-B. stfr . .
3% Meridionan , .
4°/, Livomeeer . . ,
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/. Warschau , Wiener 10810
6°f0 Anatol . E,«B.-ObL 86,50
6°/0 Oeste de Minas .
2>/, Portng . E .-B. 1886
4' /, do. 400er 1889
3°/, Saloniquo Mönast
3°/« do. Const .«Jonct

3»/.
07.
57.
47.
37.

92,50
94,70

118,70
85.40
53 .10
96,60
87.40
55,20
57.10

102,40

88,00
35,60
65,80
53.70

37.7,
Pfandbriefe.

D . Gr .-Cred.-Bk.
Gotha 110°/, rüokzb . 104,—

4°/, do. unkdb . b. 1904 104,30
37 , do . . . . 1905 104,00
47 , Fft .H ^ Bk . 1882-84 100,70
47 , do. 1885 -90 103,00
47 , do. 14.ukb .b. 1900 100.70
47 . Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(ver ! a. 100) 100,70
47 . Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900 .) 100,00
37 , Nass . Landesb .-G. 100.50
3‘/, do. Lit .F .G.H .K.L . 101,50
3‘|, do. M,-N. . . , 103,20
47 0 Pr . B.-Cr. VII/IX . 101,00
47 , „ Cr.- , 1900er 100,30
37 , Fr . Ctr .-Cr . . . . 102,00
47 . Rh . Hypoth .-Bank 103,70
37 , do. do. 99,90
4% Wd .Ba .-Cr.-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 105,10
47 » do. Ser . II 103,00

Amerlk. Eisenb.-Bds.
07.Centr.-Pac, (W es! )
67, do. (Joaa.) .
67, Chic. Barl. (J<&8.)
47. do.
47 « do. Bur!

(Neasl
57 , Chio,,Milw . i
67 , Chio. Rocl ;

Pac . I .M. Esfc

98,70
101,40
100,00

89.50

82,60
106,60

97,60

*7,
67»
57,
67,
67.

4°/» Denv . u. BioGrand
I . cons. Mtg . 84,00

Illinois Central . 97,60
North . Pac . I . Mtg . 110,20
Oreg . u. Calif . I . , 71.70
Paoif . Miss.co.I . M. 80,00
West N .-Y . u. Pen - 104,—

sylvanien 1 M.
Loose.

37 .7 , öoth . Pr .-Pfdb . I . 123,00
37 , do. do. H. 117.00
37 , Köln -Mindener . 140,60
37 , Madrider . . .
5°/. Oest . 1860er Loose 129,30
27 , Raab -Grazer . « 34,50
Türkenloose . . . . 32 .30
Braunschw .Th . 20 Loose 105,80
Finnländ . „ 10
FreiburgerFr . 15 ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 ,
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in >/,
Dollars in Gold . ,
Ducaten . 9,85

do. al marco , . —,—
Eng ! Sovereigns , 20,39

68.40
29,30
38,50
13.40
22,90

16,20

4*18

Berliner
ScUnsscoisrfleJ
3. Sept . Nachm , 2,46.

Ciedit . . 231,10
Disoonto -Command . . 212,90
Darmstädter, « . ,
Deutsche Bank - <
Dresdener Bank ,
BerL Handelsges . .
Russ . Bank . . «
Dortmund , Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger. , .
Ostpreussen . . ,
Lübeck , Büohen •
Franzosen . » . ,
Lombarden » » >
Elbthal . . . . .
Buschterader L, B.
Prinee Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central .

„ Nord -Ost .
Warschau, Wiener,
Mittelmeer , « .
Meridional , « .
Russ, Noten i , ,
Italiener - » » ,
Türkenloose . . .
Mexicaner . • « ,
Laurahütte
Dortmund. UnionV , A,
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirehener B. , . _ .
Harpener . 165,60
Hibernia . . , 184,70
Hamb Am. Pack . 134,20
Nordd. Lloyd . . 113.00
Dynamits Truste 189.50
Retoksanlch « , . 91,50

157,20
. 188,75
. 102,50
. 165,90
, 128.30
, 168,60
>119,25

91-7i>
90.00

149,10

44,50
141.00
276,40

91.00
166,50
138.90
138,-
268.75

94,-
118.00
217,-

88 ,-
102.60

94,10
161.90

45,70
168,00
178.75
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% Andrre-WW §eki>Ml«ch«M^
Bekanntmachung.

Samstag , de« 3 September er.»Mittags
jj} Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimrrstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Garnitur Polstermöbel, Sopha und
4 Sessel, 2 Vertikow's, 1 Schreibsekretär, 1Spiegel
mit Trumeaux, 1 Schreibtisch, 2 vollst. Betten,
1 Bücherschrank, 1 Etagere, 3 Nähmaschinen, ein
Tisch(schwarz), 1 Canapee, 3 Kommoden, drei
Kleiderschränke, Waschkommode, 1 Waschmange,
1 Standuhr, 2 Ladeneinrichtungen' 1 Bowle, ein
Stück Wein(Winkler)

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den4. September 1896.

252 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den S September er., Mittags

12 Uhr, wird im Hause Platterstraße 88, Hierselbst:
1 Grabstein mit Krenz

zffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den4. September 1896.

512 Schneider » Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.

MckergMsen -Aemn.
Sonntag , den 8 . d. Mts .» veranstaltet der

Verein einen

Ansflng nach Kiedrich,
Saalbau zur Insel,

wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins freundlichst einladen.

Abmarsch Punkt3 Uhr.
507 Der Vorstand.

Muiuoiit„Krililkllbilrg*'.
Heute Freitag , den 4 September:

Auftreten des
Damm Trompeter-Emps Hansa,

in der Uniform der rothen Husaren , unter
Leitung des Herrn Capellmeister Trimm.

Entree 10 Pfg . Programm gratis
461 W . KIQtsch.

% Zw etschenknchen-Saison 1896.
„Bierstadter Felsenkeller“.!

Iviesdadener General -Anzeiger. 5. September 1896. Sette r»

Kirchliche Anzeigen.

K-

-X
-X
^ vamen -OessIlschattsn und Freunde einer ^
^guten Tasse Kaffee und Zwetschenkuchen ^ ]
Zs lade ich höflichst zum Besuch meines hübsch

]]gi  gelegenen Garten -Restaurants ein. ^
Zs Ergebenst

| G. Seheller, *.
Z 4141 Restaurateur.

OeslsüiD-ilertegung.
Meiner werthen Kundschaft. Nachbarschaft und Gönnern die

Mittheilung, daß ich meine

Metzgerei
»vn Römerberg 2/4 nachWellritzstratzeM. 9
mit dem Heutigen verlegt habe. Für das mir in so reichnn Maß«
geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich dasselbe auch scrnrr.
hin in mein neues Lokal folgen zu lassen. 250*

Hochachtungsvoll

Chr . Schäfer.

Evangelische Kirche.
Marktkirchengemeiude.

Sonntag , den 6. September 189« . 14 . Sonntag nach Trinitatis.
Frühgottesdienst 8»/. Uhr : Herr Pfarrer Zirmendorff.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Hilfsprediger Schüßler . «
Christenlehre 11-/. Uhr:  Herr Pfarrer Bickel.
Nachm. 5 Uhr : Herr Pfarrer Bickel.
Amtswoche:  Herr Hilfsprediger Schüßler : Sämmtliche Amts-

Handlungen. ,
f (g “ Nachdem in den beiden anderen Gemeinden durch die

bereitwillige Mitwirkung von Herren und Damen die kirchliche
Armenpflege neu organistrt worden ist, soll damit nach Beschluß
des Kirchenvorstandes auch in der Marktkirchengemrinde vorge¬
gangen werden. „

Wir laden zu diesem Zwecke hiermit alle, welche sich an unserer
kirchlichen Gemeindepflege persönlich betheiligen wollen, zu erner
Besprechung aus Mittwoch, de« S September, Nach
mittags s Uhr. in das Pfarrhaus. LmsenftraßeL2 freunde
lichst ei» . Beckel.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer König.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Grein . ,
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Kömg. Be¬

erdigungen : Herr Pfr . Grein.
Ringkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr:  Herr Pfr . Risch.
AbendgotteSdienst 5 Uhr:  Herr Pfarrer Friedrich.

Neukirchengemeinde.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . R,sch. Be¬

erdigungen : Herr Pfr . Friedrich.
Herr Pfarrer Risch wohnt Jahnstraße 7, I.

Jungfrauen-Verein der Neukircheugemernde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung lungcr

Mädchen Jahnstraße 16. ^ F c
Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.

Abendandacht : Sonntag 8 ' /, Uhr.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst

Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 6. September . (14. Sonntag nach TrinitattS .)

Vorm . 9-/° Uhr:  Lesegottesdienst.
Herr Pfr . Staudenmeyer.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Schützenhofstraße 3 . (Postgebäude.) _ _

Sonntag , den 6. September . (14 . Sonntag nach Trinitatis .)
vormittags 9-/, Uhr : Beichte. 10 Uhr:  PredigtgotteSdienst.

Hr . Pfr . Hempfing.
Katholische Kirche.

P f a r r ki r che zum hl. Bonifatms.
Sonntag , den 6. September 1896 . 15 . Sonntag nach Pfingsten.

Schutzengelfest.
Erste hl. Messe 5.30 Uhr, zweite 6.30 , Militärgottesdienst 7.30,

Kindergottesdienst 8.45, feierliches Hochaun 10 Uhr, letzte hl.
Messe 11 .30 Uhr.

Nachmittag« 2.30 Uhr:  Andacht zu den hl. Engeln.
An den Wochentagen sind die heil. Messen während der Schul

ferien um 6, 7 und 9 .10 Uhr.
Samstag 5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.
Maria - Hilf - Kirchc.

Frühmesse 6.30 Uhr, Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) 9 Uhr,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6,15 und 7 Uhr. ,
Samstag 5 Uhr ist Salve , 5 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

zur Beichte. „ _
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7) .

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmesse.
Kapelle im St . Josephshospital.  Langenbeckstraße.

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe, Nachm. 3.30 Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Uhr Hl . Messe.
Altkatholische« Gottesdienst.

Kirche: Friedrichstraße 28 . .
Sonntag , den 6. September , Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt

Lieder Nr . 92 , 110 , 156.
W. Krimmel , Pfarrer , Wörkhstraße 19

English Church Services.
Sept . 6 ., 14. Sunday after Trinity . 10 Litany . 11 Morning

Prayer , and Holy Communion . 6 Evening Prayer.
Sept . 11., Friday . Evening Prayer . . .

J . F . Richards , Acting Chaplain.

„Thüringer Hof",

Metzelsuppe
Morgens Quellfleisch sc. k.

_ _ 249 * Achtun gsvoll J . Üeutmaan.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 5. September 1896 . 182 . Vorstellung.

Zum ersten Male:
Renaissance.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan u. Franz Koppel-Ellsel».
Regie : Herr Köchy.

Marchesa Gennara di Sansavelli »
Vittorino , ihr Sohn . . >
Silvio da Feltre

Frl . Willig.
Frl . LüttgenS.
Herr Faber.
Herr Köchy.
Herr Rose.
Frl . Ulrich.
Frl . Liudner.
Frl . Lange.

Benttvoglio , ein Benedicttner -Pater .
Severino , Magister . , »
Jsotta , Schließerin . , «
Toletta, deren Nichte « »
Mirra • • • • üf 11,

Ort der Handlung : Die Burg der Sansavelli im Sabinergebirg «;
der 1. Akt spielt im alten Kastel. der 2. und 3. im neueren Theil

des Schlosses. — Zeit : Mitte des 16. Jahrhunderts.
Decorative Einrichtung : Herr Schick. — Kostümliche Einrichtung,

Herr Raupp.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Paust statt.

Anfang V Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9 ‘/t Uhr

Sonntag , den 6. September 1896 . 183. Vorstellung.Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet . Text von H. Meilhae

und L. Halevy. ,
Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Rebicek.

Regie : Herr Dornewaß.
Anfang « ' /, Uhr . — Einfache Preise.

Für einen Platz:

Fremdenloge im I . Rang
Mittelloge „ I.
Seitenloge „ L
I . Ranggallerie
Orchesterseffel .
I . Parquet , 1.—6. Reihe
II . Parquet 7.—12.
Parterre
II . Ranggallerie 1. u . 2.

Reihe, 3. 4 . u . 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite

l. Ranggallerie 1. Reih
und 2. Reihe Mitte

l. Ranggallerie 2. Reih.
Seite ,und3 .U.4. Reihe

Amphitheater

Kleine
Preise

Mk. Pfg-

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Ho
Pr

Mk.

he
ise
Pfg.

7 8 — 10 — 14 —

6 7 — 9 — 12 —

5 6 — 7 50 10 —
4 50 5 50 6 50 9 — '
4 50 5 50 6 50 9 —
3 50 5 — 5 50 7 —
3 4 4 50 6 —
2 — 2 50 3 4

2 — 2 50 3 — 4 —

1 50 1 76 2 25 3 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 1 25 1 50 2 —

1 70 85 1 — 1 40

Residenz-Theater Wiesbaden.
Direktion: D«. phil. H. Bauch.

■K * Samstag , den 5. September 1896 . ‘-WB
Zum 1. Male:

Novität! Die Loreley . Novität!
Schwank in 4 Akten von Josef Dachs.

Abonnementskarten gültig . — Anfang 7 Uhr
Verkauf der Tagesbillete und Umtausch der Abonnementskarten

11—1 Uhr und 4 - 5 Uhr an der Theaterkasse.

Nene ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftenniederlage des Nass . Colportage

!Vereins Faulbrunnenstraste1, Parterre . 427

Sie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be-
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschuh lesen. Per
-j- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg - Porto,

st. Öschmann , Konstanz,
Bad. E. 28 . 741b

Wttgenheschwerderr
Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und gesund
geworden bin . „„ „
F. Koch, Kgl. Pens. Oberforst
Pömbsen , Post Rieheim , Westfal.

Ein Fräulein
vorzüglich gewandt im Verkehr
mit der Kundschaft, dabei kauf'
männisch gebildet, mit Kennt
niffen in franz . u . engl. Sprache,

| wird als 497Ladnerin
hu MMN« gesucht.

Offerten zu richten unter
I, . 024671 » an Haasenstein
& Vogler A. G., Wiesbaden.

Wrdergasse 50
3 St ., ein einfach mö'bl . Zimmer
an 1 oder 2 anst. Leirte zu ver-
miethen.

Ei» W«chk>>sch»kidtt
und ein Schneiderlehrling
gesucht.  Wellritzstrn ße 3.

E.in gut erhaltener reinlicher
- Kinderliegewage » mit

hohen Rädern , sehr billig zuwer
kaufen. Kirch aaste 46, Frtsp .. 243

ertheiltAnfäng
,,_ g . . . (Kindern), er¬
folgreichen Klavierunterricht,
k Stunde 50 Pfg . Gest. Off . u.
8 . 74 an die Exp, d. Bl.

>u verkaufen : 2 Hündchen und
J zwar : 1 weiß. Zwergspitzchen
und 1 Wachtel, beim Rähmasch.-
Reparateur vraun , Schierstein,
Wallufstraße 2.

in sehlerfr. Zust. billig
fJlßUUz.verkaufen. Hellmund-
straße 37 , 2 . Hth ., 1. E . 247*

in einfach möbl . Zimmer
in vermiethen bei Müller,

Riehlstraße 8. 248*

Iteielisliallcii - l 'Hesitcr.
Täglich grotze Speeialitäten -Borstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 119

«erren -OherNemden,
Nacht-Hemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie

Carl Claes,
j Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3  ■

Südafrikanische u. australWerthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C

London , 2. September.
Süd-Afrik. Land.-GesSüd-Afrik. Minen

Angelo . , > >
Crown Reef . , »
Eastrand . . >
Geldenhuis Deep. •
George Goch . i
Henry Nourse , »
Langlaagte Est . . ,
May Consolidated ,
Meyer & Charlton »
Modderfontein , -
Nigel . • • •
Rand Mines . » >
Randfontein . . -
Sheba . . » >
Transvaal Gold , »
United Roodeport.
Van Ryn , New . ,
Wolhuter • • >

i Tendenz : stetig.

5 .06
11 .37

7.87
5.87
2 .50
7.12
5 .50
2 .81
6.25
7.75
3.62

31 .75
3 .12
2.12
8 .50
5.25
5 .00

Chartered
Exploration .
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.

3 44
3.25
2.93
4.60
2.00

Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol. .
Gold. Clem.Claim»
Great Boulder
Great Fingall Reefs
Hampton Plains . _
Hannens Brown Hills
Lond . & Cent . J . C. 0.12 prem
Lond . & W .-A. Expl. . 1.62
Lond . & W .-A. Jnv . . 2.56

7.25 Menzios Gold Estate , 0.75
| Mount Morgan > • 3.d6

1.06
0.37
1.12
1.06
7.62
0.37
4.62
6.18
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zu haben in den besseren Geschäften der Lebensmiftelbranche.
501

Männer-Gesangverein Union.
Zu der heute Samstag Abend 91/» Uhr im Römerfaal

stattfindenden

General -Probe
zu dem morgen Sonntag in Frankfurt stattfindenden Gesang-
Wettstreit find unsere verehrten unactiven Vereinsmitglieder nebst
Angehörigen, sowie Interessenten höflichst eingeladen.

Der Vorstand.
NB. Recht zahlreiche Betheiligung unactiver Mitglieder zur

Mitfahrt nach Frankfurt wäre sehr erwünscht, und wollen sich die-
selben behufs näherer Besprechung bei der General-Probe einfinden.
Stammlokal dortselbst: Hotel Kronprinz . _ 498

Adolfs -Allee. Wiesbaden.
^Haltestelle der Dampfstrasteubahn.Circus Jansly - Leo.

Samstag , den 5 . September , Abends 8 Uhr :_SS High -life-soirl . S
Specialität des Circus Jansly-Leo.Rendez-Yous der Elite der Gesellschaft.

Erstes Gastspiel des preisgekrönten Vogel- und
Thierstimmen - Imitators

Mp . Charles Pauly
WPG ' Attraktion I . Ranges

Sammtliche Künstlerinnen und Künstler in ihre«
sensationelle« Leistungen. 506

Morgen Sonntag : 2  große Vorstellungen. — BilletS find
von 11—6 Uhr bei Lindau & Winterfeld, Wilhelmstr., zu haben.

OchMche UkldiiiWg.
Die Lieferung des Brodes für den Spar -Verein

„Eintracht" soll vom 15. October 1896 bis 15. Oktober
1897 an den Mindestnehmenden vergeben werden.

Lieferungslustige wollen ihre Offerten verschlossen
bis zum IS . September l . I .» bei dem Mitglied
Karl Weber , Steingasse 31, Hth. Part .,
einreichen, woselbst auch die Bedingungen einzu¬
sehen find.
242 _ Die Commission.

ükfktfk IMmeik
„Zum Adler ”.
Zu de« bevorstehenden Kirchweihtagen, welche

am Sonntag » den 8 . und Montag » den
7 . September er. , stattfinden, halte mein Haus
einem verehrlichen Publikum bei guter Bewirthung
angelegentlichst empfohlen.

Bon Nachmittags 3 Uhr an:

Große Tanzumstk.
Hochachtend

Franz Hopfchen, ,,ZlllnA!lltt".486

ZiM -. den6.. ». Mlontaj, kn 7. !>.
zur

KiklstMtt Kirchmche,
findet im

•,Gasiban § zur Krone^
Coneert

der Humoristischen Gesellschaft Sauer
aus Frankfurt statt.

Hierzu ladet ganz ergebenst ein
Carl Stiehl.

Speisen «. Getränke wie bekannt.
496 D . O-

Kranken- und Sterbekasse für Schreiner
u. Genossen verw. Berufe. E. H. Nr. 3.
Heute Samstag Abend 8 '/, Uhr , im „Rheinischen

Hof", Ecke der Neu« und Mauergaffe: Auflage.
500 Der Vorstand.

Kirchweihfest
Rainbach,„Gasthaus zum Taunus”.

Zu unserem bevorstehenden Kirchweihfest am
Sonntag , drn 6 ., Montag , den 7. und Sonntag,
den 13 . September , halte ich verehrlichem Publikum
meine Lokalitäten aufs Beste empfohlen.

Mittags von 4 Uhr ab, an genannten Tagen:

Große fatpnfüs,
wozu freundlichst einladet
233* Ludwin Meister«

Alle eingetroffene
Neuheiten

in

Frankfurter Würstchen.
Mit der Fabrikation und Versandt meiner weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
(Specialität .)

habe für diese Saison heute begonnen und den

Meitioetftauf. für lüiesfmden
HerrnJ . C. Keiper,

52 Kirchgasse 52,
wie seit Jahren übertragen.

Frankfurt -Sprendlingen , 25. August 1896.
Hch . Müller .

Preisgekrönt mit der silbernen und goldenen Medaille
Ehrenpreis Darmstadt «nd Kremen.

Auf Vorstehendes
vorzüglich bekannten

Bezug nehmend, empfehle die alt

Fmlrfmttt Wiilßlhkil
von heute an in täglich frischer Sendung

per Stuck 18 und 20 Pfg.
Für Wiederverkänfer bei Abnahme von 10 Pfb.

en Preise.
J. C. Keiper , Kirchgasse 52.

Fernsprech -Ansthlntz Nr . 114.  342

deutsches,italienisch.
u. englisch.Fabrikat,

SlhlMk
UNd

Mütze«
empfiehlt

E . Hübinger,
Ecke Hafner - und Goldgasse 1.

Maaßarbeiten u. Reparaturen, eigene Werkstätte.

357

Pfeffermünz ä Mk. 1,00 )%
Doppelkümmel,, „ 0,90
Berl. (jetreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur -F&brik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Heut« Samstag von 7 Uhr und Sonntag Morgen wird
prima Rindfleischp. M 56 Vs.
ausgehauen. 244*

Odernheimer, ZtriuM 36. Mer 3t
Samstag und Sonntag von 8 Uhr ab wird

pr.RmDeislkMZ0Pf.
56 hMmdArißk5«. "ausgehauen.

Heute Samstag Bormittag von 7 Uhr
ab wird
fettes Rindfleischp. Pfd. 44 Pf«.
Röderstratze 1« ausgehauen.  211^

Morgen Samstag von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch zu SS Pfg . ausgehauen.

355
Heinrich Wagner,

früher Kopfschlächter, 13 Bleichstraste 12
Nene groste Linsen per Pfd. 26 Pf. 503
Erbsen , Bohne «, gut kochend, bei5 Pfd. 11 Pf.
Hafergrütze , frisch, bei5 Pfd. 22 Pf.
Hohenlosch« Haferflocken bei5 Pfd. 28 Pf.
Reiner Wiizengries «. Graupen bei5Pfd. 13Pf.
Borzügl . Baumöl bei5 Ech. 35 Pf.

„ Speisefett bei5 Pfd. 32 Pf.
StetS frisch« Margarine per Pfd. von 50 Pf. an

J. Sckab, Mißt .11. Mnßr 19.

Für die Güte uui>Belifbiljfit
des bekannten Kräuterbitter -Liqueurs „INardnrn ' .a Alter
Schwede" spricht, daß derselbe sowohl im Haupt -AnSstellNNgs-
Restaurant als auch in den anderen„Lrinkquellen" der Fach'
gewcrbe-Ausstellung zum Ausschank kommt. 5061
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